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1. Einleitung

Bei Aufstellung von Bauleitplanen sind die Belange des Umweltschutzes einschlieBlich des Naturschutzes
und der Landschaftspflege zu berticksichtigen und in die Abwéagung der 6ffentlichen und privaten Belange
einzustellen (§ 1 [6] Pkt. 7 BauGB). Die Bauleitpldne sind dabei den Zielen der Raumordnung anzupassen
(§ 1 [4] BauGB).

Der Umweltbericht enthilt die Ergebnisse der zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 01/12 der Ge-
meinde Wilhelmsburg durchgefiihrten Umweltpriifung in der Entwurfsphase. Er ist ein gesonderter Teil
der Begriindung.

2. Beschreibung der Planung
2.1 Ziel und Inhalt des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
Zielstellung

Die Erstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes der Gemeinde Wilhelmsburg , Biogasanlage Gut
Muihlenhof” erfolgt mit dem Ziel der Schaffung von Baurecht fiir ein Sonstiges Sondergebiet zur Errich-
tung von Biogasanlagen mit den dazugehdrigen Bestandteilen der Biogasherstellung, dessen Aufbereitung
und Einspeisung, der Erzeugung von Elektroenergie und der zeitweiligen Lagerung der Eingangsstoffe und
des Gargutes.

Allgemeine Angaben zum Vorhaben

Die Vorhabentrdgerin Gut Mihlenhof GmbH plant die Erweiterung einer Biogasanlage, in der Stoffe
pflanzlichen Ursprungs (Mais/Maissilage) und landwirtschaftliche Reststoffe, insbesondere Mist (Rinder-
festmist, Geflugelmist/Putenmist) und Gllle (Rindergllle) aus der Tierhaltung, sowie verunreinigtes Nie-
derschlagswasser von Verkehrsflachen biologisch behandelt und bis zu deren landwirtschaftlichen Ver-
wertung zwischengelagert werden.

Gegenstand des geplanten Vorhabens, welches nach Erhdéhung der Biogasproduktion auf maximal
22 Mio. Normkubikmeter [Nm3] Gber das MaR einer nach § 4 BImSchG genehmigten privilegierten land-
wirtschaftlichen Biogasanlage mit einer Biogasproduktion von maximal 2,3 Mio. Nm3 hinaus geht, sind die
Errichtung und der Betrieb von:

e einer Halle fir Annahme, Steuerungs-, Pumpentechnik, Heizungsverteilung, Schaltwarte,
Werkstatt- und Ersatzteillagerbereich, Sanitdrraum, Trafostation,

e einem Annahmebehilter fir Giille aus Fahrzeugannahme (innerhalb der Halle),
e einem Annahmebehalter fur Gille aus Gilleleitung,

e von zwei Feststoffeintragen (innerhalb der Halle),

e einem Anmischbehalter mit Aufbereitungstechnik (innerhalb der Halle),

e einem Vorlagebehilter,

e 4 Fermentern (Betondecke),

e 7 Garrestspeichern mit integriertem Niederdruckgasspeicher im Dach oder offen mit
Schwimmschicht,

e einem Zwischenbau fir Pumpentechnik, Heizungsverteilung, Prozesssteuerung,

e einem Gassystem, bestehend aus Gastrocknung, Gasverdichter, Aktivkohlefilter, Gasanalyse,
Gasaufbereitung,
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e vier Verbrennungsmotorenanlagen (BHKW) zur energetischen Nutzung des erzeugten Bioga-
ses innerhalb des Technikgebaudes in einem separaten, schallgedampften BHKW-Raum,

e einer Fahrsiloanlage mit mindestens 4 Silokammern,
e einer Garrestabfillstation mit Pumpenhaus,
e einer Notfackel,

sowie die Herstellung/Errichtung

e von befestigten Verkehrsflachen im Bereich Fahrsilo - Biogasanlage sowie dem Anbindungs-
bereich der Zufahrt zur Anlage und

e Bewegungsflachen fir Feuerwehrfahrzeuge,
e Trafostationen und der Netzeinbindung.

Wirtschaftliche Ausrichtung

Fir die Biogasanlage ist es Zielsetzung, neben dem NaWaRo-Bonus (o.g. eingesetzte pflanzliche und tieri-
sche Inputstoffe) den KWK-Bonus und den Luftreinhaltebonus zu erlangen. Fir den KWK-Bonus wird die
Nahwarmenutzung realisiert. Die BHKW-Anlagen sind mit einem Katalysator und einer Biogasentschwefe-
lung ausgestattet. Dadurch werden die Werte fir die Erlangung des Luftreinhaltebonus normativ erreicht.

Alle pflanzlichen Einsatzstoffe werden zunachst auf den Lagerplatten der Fahrsiloanlage zwischengela-
gert. Das Lagervolumen ist so bemessen, dass Uber das ganze Jahr eine durchgehende Fermenter-
beschickung mit nachwachsenden Rohstoffen (NaWaRo) sichergestellt ist. Die Biogasanlage bendtigt je-
doch nur einen Bruchteil der einzulagernden landwirtschaftlichen Produkte. Nahezu die gesamte Lager-
menge wird als Futtermittel der Tierhaltungsanlagen der Agrar GmbH - Gut Ferdinandshof in Wilhelms-
burg OT Friedrichshagen eingesetzt.

Das Technikgebdude/Annahmehalle dient der Unterbringung samtlicher Anlagentechnik, wie Steue-
rungstechnik, Pumpentechnik, Heizungsverteilung, Schaltwarte, Werkstatt- und Ersatzteillagerbereich,
Sanitarraum, BHKW-Anlage und Trafo-Anlage. Zuséatzlich erfolgt in der Halle die Feststoff- und
Glulleanlieferung sowie Einbringung in das System. Die Annahmebehidilter dienen der Annahme und Vor-
behandlung. Durch den Feststoffeintrag werden Eingangsstoffe automatisch und in dosierten Mengen
Uber geschlossene Leitungen in den Anmischbehdilter der Biogasanlage befordert. In diesem erfolgt die
Vermischung der Substrate, die zum Einsatz in der Biogasanlage vorgesehen sind. Neben diesen Substra-
ten werden das bei der Biogaserzeugung anfallende Kondensat, Regenwasser und die Sickerwasser der
Feststofflagerung in die Behalter liberflihrt. Zur Verdiinnung der Substrate kann Brauchwasser zugegeben
werden. Die flissigen Eingangsstoffe gelangen vom Anmischbehalter nach einer definierten Mischdauer
Uber ein geschlossenes Rohrleitungssystem in den Vorlagebehdilter. Hier verweilt das Material und wird
anschlieBend in festgelegten Zyklen automatisch den Fermentern (stehende, ebenerdige, zylindrische
und isolierte Behilter mit Béden aus wasserdichtem Beton sowie gasdichten Betondachern) zugefiihrt,
wo es unter Biogasentwicklung vergoren wird. Der Fermenterinhalt gelangt in Gdrrestbehdlter mit gas-
dichter Folienabdeckung, in denen das entstehende Biogas im dariber liegenden Gasspeicher gesammelt
wird. Uber Rohrleitungen gelangt das Biogas zum Gassystem mit den Aggregaten zur Gasaufbereitung
und anschlieBend zum Blockheizkraftwerk. Das Biogas wird lber unterirdische Rohrleitungen den Block-
heizkraftwerken zugefihrt.

In der gleichen Menge, wie die gasdichten Garrestspeicher aus den Fermentern bedient werden, wird der
vollstandig ausgegorene Garrest aus ihnen in die Gdrrestspeicher ohne Abdeckung (mit natirlich einstel-
lender Schwimmschicht) gepumpt, in dem das Garsubstrat bis zur Ausbringung gelagert wird.

Die Fermenter werden als vollstandig durchmischter Behalter quasi-kontinuierlich betrieben. Das zuge-
flihrte Mischsubstrat aus den Anmisch- und Dosierbehaltern wird gleichmaRig unter den Fermenterinhalt
gemischt und im mesophilen Temperaturbereich (35 - 45°C) vergoren.
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Die bei der Fermentation ablaufenden Vorgadnge (Befillen, Rihren, Abpumpen in den Garrestspeicher)
sowie die Temperatur-, Fillstands- und Druckmessung werden von der zentralen Anlagensteuerung ge-
steuert, Uberwacht und registriert. Das bei der Vergarung entstehende Biogas wird in Gasspeichern ge-
puffert und im Blockheizkraftwerk unter Erzeugung von elektrischem Strom und Nutzwarme verbrannt.

Bei Ausfall der BHKW wird das vom Fermenter produzierte Biogas in den Gaspufferradumen der Behalter-
dacher iber Fermentern und Garrestspeichern aufgefangen. Fir den Fall, dass die Gasspeicher der Behal-
ter voll sind, erfolgt die Verbrennung des (iberschiissigen Biogases Uber eine in Betrieb befindliche Notfa-
ckel.

Anfallende Warme wird aus den BKHW ausgekoppelt. Die Abwarme der BHKW-Anlage dient der Warme-
versorgung der vorhandenen Gebaude des landwirtschaftlichen Betriebsstandortes und wird als Prozess-
warme der Biogasanlage genutzt.

Der bei der Vergarung der genannten Eingangsmaterialien entstehende Garriickstand ist in seinen Eigen-
schaften vergleichbar mit einer in den Diingeeigenschaften verbesserten Giille. Die EiweiRverbindungen
als geruchsintensive Bestandteile der Eingangsstoffe sind abgebaut und zu pflanzenverfiigbarem Stick-
stoff reduziert.

Aufgrund der Vegetations- und Ernteperioden kann das Material nicht durchgédngig ausgebracht werden.
Die verfligbaren Lagerkapazitaten sind entsprechend der Diingeverordnung ausgelegt auf mindestens 180
Tage.

Zur Garrestentnahme per Fahrzeug wurde an der Biogasanlage eine Gdrrestabfiillstation mit Pumpen-
haus geschaffen, wo die Fahrzeuge zur Ausbringung des Garrestes befiillt werden.

Gegenwirtig ist die Biogasanlage Gut Mihlenhof mit einer Biogasproduktion von 2,3 Mio. Nm?3/Jahr Bio-
gasproduktion genehmigt. Dieses entspricht der Grenze einer landwirtschaftlich privilegierten Anlage.

Zukiinftig soll die Anlage mit einer Biogasproduktion von maximal 2.500 Normkubikmeter (Nm3) Biogas-
produktion je Stunde betrieben werden.

Durch die geplante Erweiterung der Anlagenleistung ist eine wesentliche bauliche Erweiterung des ge-
nehmigten Bestandes kurzfristig nicht vorgesehen. Die Mehrleistung wird durch die Menge der eingesetz-
ten Stoffe bestimmt. Die Gesamtmenge der taglichen Eingangsstoffe betragt derzeit 212,3 t/d. Die Zu-
fiihrung dieser Eingangsstoffe erfolgt fir flissige Eingangsstoffe (Rindergiille) aus dem Annahmebehalter
Gulle und fir feste Stoffe (Gefliigelmist, Rinder-Festmist und Maissilage) aus den zwei Feststoffeintragen
Uber die Aufbereitung und Anmischung in den Vorlagebehélter. Aus dem Vorlagebehalter werden die
Fermenter 1 - 3 in festen Zyklen gefiittert. Jedem der Fermenter werden somit tiber den jeweiligen Fest-
stoffeintrag taglich ca. 71 t/d zugefiihrt. Die Unterschiede zwischen Masse und Volumen wurden bereits
durch die Einmischung im Anmischbehalter relativiert. Die eingemischten Substrate weisen nach Einmi-
schung eine Dichte von etwa 1 t/m3 auf.

Die Beschickung der Fermenter (Futterung) werden 12 Zyklen angesetzt, d.h. die Tagesmenge wird in 12

Zyklen geteilt und jeweils 1/12 der Tagesmenge gefiittert. Diese Praxis hat sich hinsichtlich eines schnel-
leren Aufschlusses der Biomasse bewahrt.

Unmittelbar vor der Fiitterung erfolgt zuerst das Abpumpen der notwendigen Garrestmenge von ca. 17,2
m? (Inputmenge 212 t/d - Biogasmenge 6 t/d = Girrestmenge 206 m3/d / 12 Zyklen) aus einem der gas-
dichten Garrestspeicher in einen offenen Garrestspeicher. AnschlieBend wird diese Menge dem entspre-
chenden gasdichten Garrestspeicher aus den Fermentern zugefiihrt. Die Befiillung der vollstandig geleer-
ten Garrestspeicher erfolgt grundsatzlich nacheinander.
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Wenn die landwirtschaftliche Verwertung gemal der Diingeverordnung nach der ausbringungsfreien Zeit
wieder moglich und gemal der ,guten fachlichen Praxis” wieder sinnvoll ist, erfolgt die Entleerung der
Garrestspeicher. Begonnen wird bei den offenen Garrestspeichern, da hier die Befiillung am langsten
zurick liegt. Hierdurch werden zusétzlich die Emissionen bei der Ausbringung sowie eine mogliche Beein-
trachtigung durch Gerliche bei der Ausbringung verringert. Alle Garrestspeicher werden nacheinander
geleert. Durch die gasdichte Abdeckung der Garrestspeicher ergibt sich das Gasvolumen, welches als ma-
ximale Speichermenge in der Anlage auftreten kann. Diese Phase halt jedoch nur relativ kurzzeitig an, da
taglich 206 m3/d Géarrest den Garrestspeichern zugefiihrt werden.

Erschliefung der Anlage, Verkehr

Der Standort der geplanten Anlage befindet sich direkt auf dem Betriebsstandort des Technikstiitzpunk-
tes Gut Mihlenhof GmbH, An der K9, 17379 Wilhelmsburg OT Mihlenhof zwischen den Ortslagen
Grinhof und Mihlenhof. Die Verkehrsanbindung der Anlage erfolgt auf der Grundlage vorliegender Anla-
gengenehmigung lGber eine vorhandene Zufahrt zur Kreisstralle VG 72. Eine zweite Zufahrt fiihrt Gber das
vorhandene Betriebsgelande des landwirtschaftlichen Betriebshofes.

Die Anlieferung der Giille im Normalbetrieb erfolgt ohne Fahrzeuge, da die Rindergiille der Jungrinder-
mastanlage der Agrar GmbH - Gut Ferdinandshof in Wilhelmsburg OT Friedrichshagen durch eine unterir-
dische Giilleleitung zugefiihrt wird. Die Leitung fiihrt bereits vom Standort der Stallanlage nach Mihlen-
hof und wird seit Jahren betrieben.

Rinder-Festmist und Putenmist sowie die Gras-/Maissilage werden im Technikgebdude / Annahmehalle
angeliefert und direkt in die Feststoffeintrage gekippt.

Der Géarrest wird zu etwa 1/4 per LKW bzw. Giillefass mit abgefahren. Eingesetzt werden hierfir landwirt-
schaftliche Fahrzeuge, die im unmittelbaren Nahbereich der Biogasanlage die Garreste ausbringen.

Die Abfihrung von etwa 3/4 des Garrestes erfolgt zum Zeitpunkt der Garrestausbringung per vorhande-
ner unterirdischer Giilleleitung zu den vorhandenen Abnahmeplatzen in der Nahe der landwirtschaftli-
chen Flachen.

Die Biogasanlage arbeitet durchgehend von 0 Uhr — 24 Uhr, werktags, sonn- und feiertags.

Daraus ergibt sich das in Tabelle 1 aufgefiihrte Transportaufkommen fir Eingangsstoffe, die Anlagenbe-
schickung und die Garresteabfuhr.

Tab. 1: Transportaufkommen (1 Transport beinhaltet Hin- und Riickfahrt)

Stoff Transporte/a Transporte/d

tags (6.00 Uhr bis 22.00 Uhr) nachts
Maissilage 600 67 (Uber maximal 10 Tage im Jahr) keine
Grassilage 1.250 33 (iiber ca. 38 Tage im Jahr ) keine
Rindermist 52 1 keine
Gefligelmist 52 1 keine
Garresteabfuhr 250 25 (Uber ca. 10 Tage im Jahr) keine
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Die weitere ErschlieBung der Anlage wird gesichert lGber die bestehenden Ver- und Entsorgungssysteme
des landwirtschaftlichen Betriebsstandortes. Darin eingeschlossen sind die Systeme:

e Wasserversorgung Uber Eigenwasserversorgungsanlagen,
e Energieversorgung Uber den offentlichen Versorgungstrager,

e Abwasserentsorgung Uber eine abflusslose Sammelgrube mit der Option der spateren Umriistung
zur vollbiologischen Kleinklaranlage zur Abwasserbehandlung.

Angaben zur Abfallerzeugung / -verwertung

Abfalle zur Beseitigung und zur Verwertung werden ordnungsgemaR behandelt. Die anfallenden Abfalle
aus der Anlage sind:

o Gaérrickstand aus der biologischen Behandlung von Abfallprodukten aus der Tierhaltung sowie
der Einsatzstoffe aus der Landwirtschaft,

o Motorendl und diversen Verbrauchsmaterialien aus der Anlagenwartung,
o gebrauchte Aktivkohle,
o Reststoffe (gewerbliche Abfélle) und

o Sink- und Storstoffe in Mindermengen.

Die im Sinne des Abfallrechts in geringen Mengen anfallenden Reststoffe, Motorendl und diversen Ver-
brauchsmaterialien (z.B. Luftfiltern) werden bei den durchzufiihrenden Wartungsarbeiten gesammelt und
von den ausflihrenden Fachfirmen mitgenommen und entsorgt.

In Anbetracht der groBen Mengen des anfallenden Garriickstandes ist der Nachweis der stofflichen Ver-
wertung von besonderer Bedeutung. Vorgesehen ist in diesem Zusammenhang die landwirtschaftliche
Verwertung des aus der Fermentation gewonnenen Garriickstandes auf ausreichend zur Verfligung ste-
henden landwirtschaftlichen Nutzflachen von ca. 6.000 ha.

Der durch die Vergdrung entstehende hochwertige Diinger weist z. B. im Vergleich mit Gille eine Vielzahl
von Vorteilen auf:

Der Aufschluss und Abbau von Biomasse fuhrt dazu, dass:

e der Garriickstand diinnflissig ist, keine klebenden Stoffe mehr enthalt und somit an der Pflanze
abfliet; der Garriickstand kann somit auch auf Griinland (Rauhfutter) appliziert werden, ohne
Uber die Nahrungskette die Tiergesundheit zu gefahrden,

e der Garrickstand keine sauer-dtzenden Verbindungen enthalt, somit effektiv in der Wachstums-
phase der Pflanze auch als Kopfdiingung appliziert werden kann, ohne die junge Pflanze zu scha-
digen.

Der Stickstoff ist damit schnell pflanzenverfiigbar und auch herkdmmlichem Wirtschaftsdiinger deutlich
Uberlegen. Die Diingekraft ist genauer kalkulier- und dosierbar. In der Summe konnten in mehrjahrigen
Versuchen signifikante Mehrertrdge sowie hohe Einsparungen bei Mineraldiinger (bis zu 60%) und Auf-
wandskosten nachgewiesen werden.
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Die Biogasanlage Muhlenhof wird nach derzeitigem Planungsstand durchschnittlich ca. 2.500 Normku-
bikmeter (Nm3) Biogas pro Stunde produzieren. Der Methangehalt im Biogas schwankt zwischen 50 und
55 %. Im Anteil kleiner 2 % sind im Biogas Spurengase wie Schwefelwasserstoff, Lachgas, Wasserstoff u.a.
enthalten. Das Biogas wird in den Foliengasspeichern drucklos gesammelt und dann in den Blockheiz-
kraftwerken verbrannt und in der Gasaufbereitungsanlage zur Einspeisung ins 6ffentliche Netz aufberei-
tet und eingespeist.

AulRer dem Motorenél und diversen Verbrauchsmaterialien wie z.B. Luftfiltern, die ordnungsgemaR ent-
sorgt werden, entstehen beim Betrieb einer Biogasanlage keine weiteren Stoffe im Sinne des Abfall-
rechts.

2.2 Ergebnis der Priifung anderweitiger Planungsmdglichkeiten
Standortalternativen

Grundlage der Planung ist die Nutzung der Flachen des ehemaligen Gewerbestandortes eines Fenster-
und Containerbaubetriebes (FeCo GmbH Miihlenhof). Seit 2005 ist Inhaber und Bewirtschafter des Ge-
landes die Gut Miihlenhof GmbH, die als Landwirtschaftsbetrieb hier einen Technikstlitzpunkt mit Werk-
statten und Sozialrdumen betreibt. Damit wurde ein sparsamer Umgang mit Grund und Boden in den
Vordergrund gestellt (Reduzierung zusatzlicher Freiflachenversiegelung).

Die Standorte der geplanten Anlagenbestandteile wurden dariber hinaus so positioniert, dass erheblich
nachteilige Beeintrachtigungen, insbesondere durch Geruchs- und Schallimmissionen, in der nachstgele-
genen Wohnbebauung sowie von Flora und Fauna auszuschlieRen sind und mit der unmittelbaren Lage an
der KreisstraRe eine optimale verkehrstechnische ErschlieRung moglich ist (keine zusatzliche Belastung
von GemeindestraRen).

Technologische und Verfahrensalternativen

Die zu verwendenden Technologien und Verfahren entsprechen dem Stand der Technik. Sie gewahrleis-
ten einen sparsamen Umgang mit Grund und Boden und eine weitgehende Vermeidung von Emissionen.
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3. Methodik der Umweltpriifung
3.1 Raumliche Abgrenzung

Die vorhabenbedingten Beeintrachtigungen sind innerhalb ihres Wirkraumes zu beurteilen. Als zu be-
trachtender Wirkraum, in dem detaillierte Betrachtungen insbesondere zu moglichen Immissionen
durchgefiihrt wurden, ist unter Beachtung des Vorsorgeprinzips und in Anlehnung an die Vorgaben der TA
Luft von einem Raum mit dem Radius von 1.000 m um den Anlagenschwerpunkt ausgegangen worden.
Beeintrachtigungen (aufgrund der geplanten Biogasanlage) der Schutzgiiter tiber diesen Rahmen hinaus
sind bei bestimmungsgemalkem Betrieb nicht zu erwarten.

3.2 Angewandte Untersuchungs- und Bewertungsmethoden

Basis der Bewertung bei der Umweltpriifung sind in Anbetracht des Vorhabens (Errichtung und Betrieb
eines Biogasanlagenkomplexes als immissionsschutzrechtlich zu genehmigende Anlage) vordergriindig
immissionsschutzrechtliche Regelungen und Normen wie die TA Luft, TA Larm, GIRL bzw. DIN 18005.

Die Eingriffsregelung erfolgt auf der Grundlage des § 12 des Gesetzes des Landes Mecklenburg-
Vorpommern zur Ausflihrung des Bundesnaturschutzgesetzes — NatSchAG M-V - (in der zur Zeit giiltigen
Fassung). Dariiber hinaus wurden die folgenden Bewertungsmalistabe beachtet:

e umweltbezogene Ziele der Raumordnung nach § 1 Abs. 4 BauGB;

e die Vorgaben des § 1 Abs. 5 Satz 2 BauGB, nach dem Bauplane dazu beitragen sollen, eine men-
schenwiirdige Umwelt zu sichern und die natiirlichen Lebensgrundlagen zu schiitzen und zu ent-
wickeln, auch in Verantwortung flir den allgemeinen Klimaschutz;

e die Bodenschutzklausel nach § 1a Abs. 2 BauGB;

e die Klimaschutzklausel nach § 1a Abs. 5 BauGB;

e die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung nach § 1a Abs. 3 BauGB;

e artenschutzrechtliche Belange im Sinne der §§ 44 und 45 des BNatSchG;

e die Erhaltungsziele und der Schutzzweck von Schutzgebietsausweisungen insbesondere der Ge-
biete von gemeinschaftlicher Bedeutung einschlielllich der europédischen Vogelschutzgebiete im
Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes nach § 1a Abs. 4 BauGB;

Nach § 1 Abs. 6 Baugesetzbuch sind bei der Aufstellung von Bebauungsplanen insbesondere die Anforde-
rungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhdltnisse zu beriicksichtigen. Mit der Realisierung des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes Nr. 01/12 der Gemeinde Wilhelmsburg sind schalltechnische Auswir-
kungen in Form von Gewerbe- und Verkehrsgerduschen verbunden.

Durch die sich im Einzelgenehmigungsverfahren fiir den jeweiligen Betrieb ergebenden weitergehenden
Anforderungen (TA Larm, TA Luft, 17. BImSchV etc.) andererseits soll zudem gewahrleistet werden, dass
es zu keinen unzumutbaren Beeintrachtigungen mit den benachbarten Nutzungen im Sinne des § 50
BImSchG kommen wird.

3.3 Hinweise auf Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung erforderlicher Informationen

Schwierigkeiten, die auf fehlende Kenntnisse und Priifmethoden beruhen, sind bei der Zusammenstellung
der Unterlagen und der Umweltprifung nicht aufgetreten.
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4, Beschreibung des derzeitigen Umweltzustandes

4.1 Standort des Vorhabens

Die geplante Anlage befindet sich direkt auf dem Betriebsstandort des Technikstiitzpunktes Gut Mihlen-
hof GmbH, An der K9, 17379 Wilhelmsburg OT Mihlenhof im Landkreis Vorpommern-Greifswald, zwi-
schen den Ortsteilen Miihlenhof und Griinhof der Stadt Wilhelmsburg, direkt an der KreisstralRe VG 72
(sh. Karte 1 - Ubersichtskarte), im siidlichen Randgebiet der Friedlinder GroRen Wiese.

In Bezug auf Wohnbebauungen befindet sich die geplante Biogasanlage in einer Entfernung von
ca. 540 m zum Mehrfamilienwohnhaus Eichhof Waldsiedlung Nr. 3, gelegen slidostlich des Plangebie-
tes in der Eichhof Wohnsiedlung. Die Entfernung zu weiteren Wohnbebauungen im Osten (Eichhof) und
Westen (Miihlenhof) betragt etwa 580 m bzw. 620 m.

In der Liegenschaftskarte liegt die geplante Anlage in der Gemarkung Wilhelmsburg, Flur 8 auf den Flur-
stlicken 28/4, 28/6 (tlw.), 29/4, 30/3, 31/3, 33/3, 34/3, 35/3, 36/3, 38/3, 39/3, 41/3, 42/3 und 44/3. Die
Anbindung an die KreisstralRe erfolgt tiber das Flurstiick 143/1 der Flur 9 der Gemarkung Wilhelmsburg.
Durch den vorhandenen Betriebsstandort des Landwirtschaftsbetriebs ist die Anlage vollstdandig erschlos-
sen hinsichtlich Verkehrsanbindung, Wasserver- und Entsorgung und Elektroversorgung.

Die fir die Errichtung der Biogasanlage vorgesehenen Grundstiicke sind Bestandteil landwirtschaftlicher
Betriebs- sowie Ackerflachen.

Der Anlagenstandort selbst ist nicht besonders naturschutzrechtlich geschiitzt.

Die den Plangeltungsbereich umgebende Landschaft ist wesentlich gepragt durch groRflachige landwirt-
schaftliche Nutzflachen.

Sudlich und 6stlich kennzeichnen Waldgebiete den betrachteten Untersuchungsraum. Gehdlzstrukturen
sind noch an den StraBen und Wegen vorhanden. Die unmittelbar angrenzenden Flachen werden land-
wirtschaftlich intensiv als Ackerland genutzt.

Kumulierung mit anderen Projekten

Eine Kumulierung der Anlage mit anderen Projekten ist aufgrund der Abstandsgegebenheiten nicht zu
erwarten. Weitere gewerbliche Anlagen befinden sich hinreichend entfernt vom Vorhabenstandort.

4.2 Schutzgiiter
Boden

Der Anlagenstandort ist Bestandteil eines flachen Geldandes im Gebiet des ehemaligen Haffstausees.

Der Haffstausee war ein Gewadsser aus Gletscherschmelzwasser im Bereich der heutigen Ueckermiinder
Heide zum Ende der letzten Eiszeit. In ihm sammelten sich Schmelzwasser des Inlandeises, Tauwasser der
umliegenden Toteisgebiete und Flusswasser aus dem siidlichen Raum.

Das Seewasser floss, nach Zurickweichen des Eises, zeitlich versetzt Gber drei Bahnen ab, die heute als
Urstromtaler ausgebildet sind: das Mecklenburgisch-Vorpommersche Grenztal, das Peenetal sowie lber
Ziese und Strelasund. Der stufenweise Abfluss schuf Terrassen und Talsandstufen in der Landschaft.

Der betrachtete Landschaftsraum wurde durch pleistozane Vereisungen im Weichselglazial geformt und
ist der Zone des ,Vorpommerschen Flachlands” in der GroRlandschaft ,Vorpommersche Heide- und
Moorlandschaft” in der Landschaftseinheit ,Friedlander GroRRe Wiese” gekennzeichnet. Charakteristisch
fir diesen Landschaftsraum sind die ebenen bis flachwelligen Grundmoranen, nach Norden und Nordos-
ten gerichtete Becken und Taler.

¢ nachfolgend enthalten:
Karte 1 - Ubersichtskarte
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Das Hohenniveau im Bereich der geplanten Anlage liegt bei etwa 14,5 m (iber NHN.

Den Oberboden am Anlagenstandort bilden iberwiegend Sand- Braunerde- Regosol (Braunranker)/ Pod-
sol aus spatglazialen Tal- und Beckensanden ohne Wassereinfluss. Diese Boden werden aus landwirt-
schaftlicher Sicht als Béden sehr niedriger Ertrdge eingeordnet (AZ 7 — 19). Im Gutachterlichen Land-
schaftsrahmenplan Vorpommern von 2009 (GLRP VP 2009) befindet sich das Vorhaben im Bereich mit
mittlerer bis hoher Schutzwirdigkeit.

Die Béden werden am geplanten Anlagenstandort im Bereich der bestehenden Bebauung im Geltungsbe-
reich derzeit jedoch gréRtenteils von anthropogen veranderten Bodengesellschaften bestimmt. Aufgrund
der hohen Heterogenitat dieser Boden, die standig umgelagert wurden und teilweise mit Schutt durch-
setzt sind, ist deren Pufferkapazitdt geringer als die der umliegenden landwirtschaftlich genutzten Fla-
chen. Das Gefahrdungspotential gegeniliber Bodenkontamination ist auf den landwirtschaftlichen Flachen
niedrig, gegenlber Grundwasserkontamination hoch. Der Boden am unmittelbaren Planstandort weist
damit keine Funktionsauspragungen von besonderer Bedeutung auf.

Wasser

Innerhalb des Plangeltungsbereiches existieren keine stehenden und flieRenden Gewasser.

Am Vorhabenstandort wurden Grundwasserflurabstande zwischen 2 - 5 m unter der Gelandeoberkante
(GOK) ermittelt. Die Oberflichengewasser 2. Ordnung 29Z6 (teilweise verrohrt - ca. 450 m entfernt), 2927
(ca. 250 m) und 2978 (ca. 600 m) verlaufen nordlich des Vorhabenstandortes mit FlieBrichtung zum FloR-
graben (Z29 in ca. 770 m Entfernung).

Fiir die generelle Oberflachen- und GrundwasserflieRrichtung ist dem Gelanderelief folgend von einem
Abfluss in Richtung N - NW auszugehen.

Vorkommen von Grundwasser in guter Qualitat bzw. besondere Gebiete, in denen sich dieses neu bilden
kann, befinden sich westlich in ca. 400 m Entfernung (Trinkwasserschutzzone Il des Trinkwasserschutz-
gebietes ,,Miihlenhof“) und 6stlich in ca. 1.100 m Entfernung (WSG, Schutzzone Il ,Friedrichshagen”) des
Plangeltungsbereiches. Hinsichtlich des potentiell nutzbaren Grundwasserdargebotes mit hydraulischen
Einschrankungen (Machtigkeitsschwankungen) und der Grundwasserneubildung von ca. 110 mm/a wird
im betrachteten Raum von Funktions- und Wertelementen mit allgemeiner Bedeutung ausgegangen, in
einem Bereich mit mittlerer bis hoher Schutzwirdigkeit (GLRP VP 2009).

Klima, Luft

Der niederschlagsarme Raum unmittelbar um den Vorhabenstandort hat keine besondere klimatische
Bedeutung.

Die bereits durch den Bau von Siedlungs- und StraBenverkehrsanlagen, durch den vorhandene Betriebs-
standort der Gut Mihlenhof GmbH sowie der angrenzende Kreisstralle VG 72 vorbelasteten Luftaus-
tauschbahnen werden durch das Vorhaben nicht verdndert. Ausgesprochene Kaltluftbahnen, die das Vor-
habengebiet lGberstreichen, sind aufgrund der Reliefauspragung und der Riegelwirkung der umliegenden
Vegetation nicht vorhanden.

Die Empfindlichkeit in Bezug auf Veranderungen der klimatischen Ausgleichsfunktion wurde daher bei
den anstehenden anthropogen stark vorbelasteten Flachen als gering eingestuft. Am Vorhabenstandort
befinden sich keine groRflachigen Gebiete mit luftverbessender Wirkung bzw. mit besonderen standort-
spezifischen Strahlungsverhaltnissen.
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Flora

Die bisher als teilbefestigt genutzte Betriebsfliche (Schotter/Recyclingmaterial) zur Lagerung landwirt-
schaftlicher Produkte (Feldsilo) und zur Abstellung von Landwirtschaftsmaschinen und Technik am ge-
planten Anlagenstandort ist nur von geringer 6kologischer Bedeutung. Die potentielle Eignung als Stand-
ort fur seltene Pflanzen oder bemerkenswerte Tierarten ist hier bzw. auf den betroffenen Ackerflachen
aufgrund der derzeitigen intensiven Nutzungsform stark eingeschrankt worden.

Die stdlich und 6stlich gelegenen Waldflachen, in denen der Nadelholzanteil liberwiegt, sind intensiv
bewirtschaftete Forsten. Intensiv bewirtschaftete Ackerflichen umgeben den Anlagenstandort.

Im Norden befinden sich nachstgelegen drei verkehrswegebegleitende Gehdélzreihen, eine Allee (Nr. 11),
eine Baumreihen (Nr. 9) und eine liickige Baumreihen (Nr. 10). Diese Biotope sind geschiitzte Strukturen.
Sie sind bereits in ihrer Eignung als Habitat eingeschrankt, insbesondere fiir stérungsempfindliche Arten.
Die geplante Anlage mindert die verbleibende Funktion als Lebensraum nicht wesentlich.

Im Umfeld bemerkenswert sind nur wenige héherwertige Biotope (sh. auch Karte 2 — Biotop- und Nut-
zungstypen), die wie folgt zu bewerten sind:

Tab. 2: Hochwertige Biotopstrukturen im nahen Umfeld der Anlage

Biﬁtop- Buchsta- Biotop n. Kartieranleitung M-V 2010 Schutzstatus 1)
r. bencode NatSchAG M-V

1 BRR Baumreihe §19

2 BRL |Gckige Baumreihe §19

3 BRR Baumreihe §19

4 BRR Baumreihe §19

5 BHF Strauchhecke §20

6 BRR Baumreihe §19

7 BAA Allee §19

3 BHB, RHU Ba.umhecke, ruderale Staudenflur frischer bis trockener 520
Mineralstandorte

9 BRR Baumreihe §19
10 BRL IGckige Baumreihe §19
11 BAA Allee §19
12 BRR Baumreihe §19

e nachfolgend enthalten:
Karte 2 - Biotop- und Nutzungstypen

1
) Naturschutzausfiihrungsgesetz - NatSchAG M-V, vom 23. Februar 2010; verkiindet als Artikel 1 des Gesetzes zur Bereinigung des Landesnatur-
schutzrechts vom 23. Februar 2010 (GVOBI. M-V S. 66)
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Fauna

Die Eignung der Vorhabenflachen als Lebensraum fiir storungsempfindliche Tierarten ist auf den Betriebs-
flachen stark eingeschrankt. Ebenso aufgrund der weiteren Belastungen durch die KreisstraBBe. Unzer-
schnittene stérungsarme Raume sind in Anlagennahe nicht vorhanden.

Auswirkungen auf Wanderkorridore von Amphibien sind durch die fehlenden geeigneten Gewasser im
Untersuchungsraum nicht zu betrachten. Auch das diffuse Auftreten von Einzelindividuen im Bereich des
Vorhabens ist nicht zu prognostizieren.

Insgesamt handelt es sich in Anlagennahe um ein strukturarmes Gebiet von geringer Bedeutung (beste-
hende Bebauung, Intensivacker, Verkehrsweg). In der freien Landschaft auRerhalb der Ortschaften Miih-
lenhof und Eichhof sind die Strukturvielfalt und die Anzahl héherwertiger Biotope gering.

Aus ornithologischer Sicht sind sowohl die Planungsflache sowie die umgebenden Wald- und Ackerfla-
chen von allgemeiner Bedeutung (Vorbelastung durch bestehende Nutzung, Habitatausstattung). Auch
fiir die Herpetofauna sind die Flachen als Lebensraum ungeeignet.

Die in Tabelle 1 genannten hoéherwertigen Biotope/Lebensrdume liegen liberwiegend auRerhalb des
Raumes mit von der Anlage ausgehender beeintrachtigender (erheblich nachteiliger) Wirkung.

Landschaftsbild

Im betrachteten Raum nimmt die landwirtschaftliche Bewirtschaftung einen wesentlichen Anteil der Fla-
che ein. Die Ackerflachen sind deutlich durch die vorwiegend intensive Nutzung gezeichnet. Strukturbil-
dende und vernetzende Hecken und Baumreihen kommen lberwiegend in Ortsndhe, an Graben sowie
Verkehrswegen vor. Vor dem Hintergrund der bestehenden Bebauung, Meliorationsgraben, den oberirdi-
schen Leitungen und der Kreisstralle ist das Landschaftsbild im Vorhabenbereich bereits vorbelastet.
Hochwertige landschaftliche Bereiche hinsichtlich ihrer Eigenart, Vielfalt oder Schonheit befinden sich
nicht im Vorhabennahbereich.

Der im Norden angrenzende Landschaftsbildraum , Friedlander GrolRe Wiese und Gebiet um Heinrichs-
walde” markiert einen der grofRten anthropogenen Eingriffe jingeren Datums in Mecklenburg-
Vorpommern und wird als Bestandteil eines Raumes mit einer hohen bis sehr hohen Schutzwiirdigkeit
des Landschaftsbildes ausgewiesen (GLRP VP 2009).

Das Vorhaben befindet sich It. GLRP VP 2009 auBerhalb des Kernbereichs eines unzerschnittenen Frei-
raums hoher Schutzwiirdigkeit (Stufe 3).

Kultur- und Sachgiiter

Angesichts der in der Umgebung des Vorhabens bekannten Bodendenkmale muss mit dem Vorhanden-
sein derzeit noch unentdeckter Bodendenkmale in einem Teilbereich des lGiberplanten Gebietes gerech-
net werden. Seitens des Landesamtes fiir Kultur- und Denkmalpflege (Schreiben vom 15.03.2013) wird
hierzu ausgefiihrt:

,Denkmale sind geméaR § 2 (1) DSchG M-V Sachen, Mehrheiten von Sachen und Teile von Sachen, an deren Erhal-
tung und Nutzung ein 6ffentliches Interesse besteht, wenn die Sachen bedeutend fiir die Geschichte des Menschen,
fur Stadte und Siedlungen oder fir die Entwicklung der Arbeits- und Wirtschaftsbedingungen sind und fiur die Erhal-
tung und Nutzung kinstlerische, wissenschaftliche, geschichtliche, volkskundliche oder stéadtebauliche Griinde vorlie-
gen [8 2 (1) DSchG M-V]. Gem. § 1 Abs. 3 sind daher bei 6ffentlichen Planungen und MaRnahmen die Belange des
Denkmalschutzes und der Denkmalpflege zu berlcksichtigen. ...

Nach gegenwartigem Kenntnisstand sind im unmittelbaren Gebiet des Vorhabens keine Bodendenkmale bekannt. Die
gegenwartig bekannten Bodendenkmale machen jedoch nur einen sehr kleinen Teil der tatsachlich vorhandenen
Bodendenkmale aus. Angesichts der in der Umgebung des Vorhabens bekannten Bodendenkmale muss daher mit
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dem Vorhandensein weiterer, derzeit noch unentdeckter Bodendenkmale gerechnet werden. Auch diese Bodendenk-
male sind gemaR § 5 (2) DSchG M-V gesetzlich geschiitzt.

Fur bestimmte Teilflachen ist das Vorhandensein von Bodendenkmalen angesichts der siedlungsgiinstigen natur-
raumlichen Voraussetzungen nahe liegend bzw. muss ernsthaft angenommen werden ....

Gemal § 2 (1) UVPG sind die Auswirkungen des Vorhabens auf Kultur- und Sachguter im Untersuchungsraum zu
ermitteln, zu beschreiben und zu bewerten. Da der Vorhabentrager die entscheidungserheblichen Unterlagen fir die
UVP bereitzustellen hat [§ 6 (1) UVPG], ist durch diesen eine fachgerechte Untersuchung des Vorhabens bezuglich
seiner Auswirkungen auf die Bodendenkmale in den gekennzeichneten Bereichen zu veranlassen.

Hinweise:

Eine Beratung zur fachgerechten Bergung und Dokumentation sowie zur Durchfiihrung archaologischer Prospektionen
/ Voruntersuchungen erhalten Sie bei der zustdndigen Unteren Denkmalschutzbehdrde bzw. beim Landesamt fur
Kultur und Denkmalpflege, Domhof 4/5, 19055 Schwerin.

Die archaologische Prospektion / Voruntersuchung sollte bei linearen Bauvorhaben erst nach der endgiltigen Linien-
bzw. Trassenbestimmung durchgefiihrt werden. Fur die Festlegung der Vorzugstrasse ist es aus bodendenkmalpfle-
gerischer Sicht ausreichend, die mit diesem Schreiben Ubermittelten aktenkundigen Bodendenkmale zu berucksichti-

“

gen.

Um die Auswirkungen des geplanten Bauvorhabens auf Bodendenkmale zu ermitteln, sind vor Baubeginn
bauvorbereitende archdologische Prospektionen durchzufiihren:

In den ausgewiesenen Bereichen mit begriindet vermuteten Bodendenkmalen (sh. Abb. 1 - Bodendank-
male) werden in einem Abstand von 25 m Bodenproben entnommen und nach kulturellen Hinterlassen-
schaften (Tonscherben, Knochen, Metallgegenstande u. &.) untersucht. Fallt das Ergebnis der Prospektion
positiv aus, sind weitere bodendenkmalpflegerische MaRnahmen gem. DSchG M-V §§ 7 (1) u. (2) sowie
11 (2) u. (3) abzuleiten und i. d. R. bauvorbereitend durchzufiihren. Bei einem Negativbefund kann im
untersuchten Abschnitt auf weitergehende Schutz- und Dokumentationsmafnahmen verzichtet werden.
Flachen oder Trassen, die lediglich wahrend der Bauzeit genutzt werden (z. B. Bau- und Materiallager und
u. U. auch ArbeitsstralRen), diirfen nicht im Bereich von bekannten oder vermuteten Bodendenkmalen
eingerichtet werden bzw. nur dort, wo bereits eine Versiegelung des Bodens vorliegt.

Baudenkmidiler sind vom Vorhaben nicht betroffen.

Vorbelastungen

Eine generelle Vorbelastung der Landschaftspotentiale Boden, Klima, Wasser und Flora/Fauna ist durch
anthropogene Beeinflussung gegeben. In erster Linie betrifft das die bereits vorhandene gewerbliche und
landwirtschaftliche Nutzung. Das Erscheinungsbild der urspriinglichen Naturlandschaft hat sich durch die
landwirtschaftsorientierte Einflussnahme stark gewandelt.

Auf den landwirtschaftlichen Flachen erfolgt eine Bewirtschaftung auf intensive Weise, wodurch die na-
turrdumliche Vielfalt abhanden gekommen ist. Vernetzende, landschaftsstrukturierende Einzelgeholze,
Geholzgruppen und Hecken sind hier im betrachteten Gebiet weitestgehend entfernt worden, was neben
einer Verringerung des Landschaftsbildwertes zu einer vermehrten Winderosion der Ackerflachen und zu
einer Verminderung der Artenbreite fihrte. Die industrielle landwirtschaftliche Nutzung ist des Weiteren
mit dem Einsatz hoher mineralischer Diingermittelgaben und mit der Durchfiihrung phytosanitarer MaR-
nahmen auf chemischer Grundlage verbunden.

Die Vorbelastung des Raumes tber den Luftpfad ist aktuell aufgrund der insgesamt fehlenden Industrie-
dichte der Region gering.

¢ nachfolgend enthalten:
Abb. 1 - Bodendenkmale



Flachen fir die das Vorhandensein von
Bodendenkmalen ernsthaft angenommen
werden kann bzw. nahe liegend ist

e R oy 7 I i I, e PPN AT R Abb.: 1 Bodendenkmale
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4.3 Gebiete von besonderer Bedeutung

Die nachstgelegenen Schutzgebiete und deren Entfernung zum Plangeltungsbereich sind in Karte 1 —
Ubersichtskarte aufgefiihrt.

Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung

Ausgewiesene FFH- bzw. Vogelschutzgebiete (gemaR den Richtlinien 79/409/EWG und 92/43/EWG) be-
finden sich nicht direkt am Vorhabenstandort.

Nordwestlich des Vorhabenstandortes in ca. 3,9 km Entfernung verlauft die Grenze des FFH-Gebietes DE
2448-302 ,Wald- und Kleingewasserlandschaft Brohmer Berge”. Im Westen liegen in einer Entfernung
von 4,5 km das FFH-Gebiet DE 2448-301 , Galenbecker See” und das SPA-Gebiet DE 2347-401 ,,GroRes
Landgrabental, Galenbecker und Putzarer See“.

Diese Gebiete befinden sich auBerhalb des Bereiches mit ggf. beeintrachtigenden Wirkungen. Eine Ver-
schlechterung im kausalen Zusammenhang mit dem Vorhaben am Standort Mihlenhof und seiner Aus-
wirkungen ist nicht zu besorgen. Aufgrund der rdumlichen Entfernung und der Vorhabenspezifik des Pro-
jektes ergibt sich keine Notwendigkeit der Untersuchung auf FFH-Vertraglichkeit.

Naturschutzgebiete

Die oben getroffene Aussage gilt auch fiir die Schutzziele des néachstgelegenen NSG ,Erweiterung
Galenbecker See” (Nr. 49), in Uberlagerung mit dem o.g. FFH- und SPA-Gebiet, dessen Grenze westlich
des Plangeltungsbereiches in ca. 4,5 km Entfernung verldauft — keine signifikanten Beeintrachtigungen
nachweisbar.

Standort des NSG und dessen Entfernung sh. Karte 1.

Nationalparkgebiete
Nicht relevant.

Landschaftsschutz-, Naturparkgebiete und Biosphdrenreservate

Das nachstgelegene LSG (Nr. 30) ,,Brohmer Berge / Rosenthaler Staffel (Uecker-Randow)” sowie der Na-
turpark (Nr. 6) ,,Am Stettiner Haff befinden sich sidlich in jeweils ca. 400 m Entfernung. Beeintrachti-
gung aufgrund des geplanten Vorhabens werden hier ebenfalls ausgeschlossen.

Standort des LSG und dessen Entfernung sh. Karte 1.

Geschiitzte Biotope

Gesetzlich geschiitzte Biotope (§ 19 bzw. auch § 20 NatSchAG M-V) sind innerhalb der Grenzen des Plan-
geltungsbereiches nicht vorhanden.

Die von der beantragten Anlage ausgehenden Fernwirkungen sind in Art und Intensitdt nicht geeignet,
um die in Tabelle 2 aufgefiihrten nachstgelegen geschiitzten bzw. schutzwiirdigen Biotope erheblich
nachteilig zu beeintrachtigen. Mit der Errichtung und dem Betrieb einer Biogasanlage in der geplanten
GroBenordnung wird die derzeitige Immissionssituation nicht wesentlich verschlechtert.
Geomorphologische Sonderformen mit Bedeutung als Zeuge erdgeschichtlicher Prozesse (z. B. Oser u.a.)
kommen im Plangebiet nicht vor.



Umweltbericht zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 01/12 Seite: - 16 -
der Gemeinde Wilhelmsburg , Biogasanlage Gut Mihlenhof”

Wasserschutzgebiete

Westlich in ca. 400 m Entfernung (Trinkwasserschutzzone Il des Trinkwasserschutzgebietes ,,Mihlenhof”)
und Ostlich in ca. 1.100 m Entfernung (WSG, Schutzzone Il ,Friedrichshagen®) des Plangeltungsbereiches
befinden sich die nachstgelegenen Schutzgebiete. Hinsichtlich des potentiell nutzbaren Grundwasserdar-
gebotes mit hydraulischen Einschrankungen (Méchtigkeitsschwankungen) und der Grundwasserneubil-
dung wird davon ausgegangen, dass das Vorhabengebiet in seiner Grof3e keinen Einfluss darauf hat.

Die Anlagenkonfiguration ist dahingehend so ausgelegt, dass samtliche Behalter aulerhalb des Bodens
errichtet werden. Der Ubergang von Bodenplatte zur Behilterwandung ist an jeder Stelle einsehbar.

Der Einfluss der Wasserentnahme auf die WF Muhlenhof wurde anhand einer Grundwassererkundung
nach Errichtung einer Messstelle untersucht. Das Hydrogeologische Gutachten (Dr. Bergmann, sh. Anlage
4) schlieRRt im Ergebnis eine erhebliche Beeintrachtigung des Trinkwasserentnahmebereiches Mihlenhof
aus.

Sonstige Schutzgebiete

Gebiete, in denen die in den Gemeinschaftsvorschriften der EU festgelegten Umweltqualitatsnormen
bereits Uberschritten sind, waren nicht zu betrachten.

Gebiete mit hoher Bevélkerungsdichte sind nicht betroffen, ebenso keine archaologisch bedeutenden
Landschaften.

5. Vorhabenbedingte Umweltverschmutzungen und Beeintrachtigungen

5.1 Wirkfaktoren

Mit Realisierung des Planvorhabens sind zu beriicksichtigen:
e die Flacheninanspruchnahme durch Versiegelung, Teilversiegelung
e Schallimmissionen,
e |uftgetragene Geruchs-, Nahr- und Schadstoffimmissionen
e Stoérungspotential fiir Faunenvertreter (geschitzte Arten).

Daraus ergeben sich fir die einzelnen Schutzgiiter folgende Belastungen, die hinsichtlich der Schwere
ihrer moglichen Auswirkungen zu betrachten sind:

Mensch
- Geruchs- und Larmimmissionen.

Boden
- Verdnderung von Bodeneigenschaften durch Umlagern,
- Verlust und Versiegelung des gewachsenen Bodens,
- zusatzliche Nahr- und Schadstoffeintrage.

Wasser
- Veranderungen des Wasserhaushaltes durch zusatzliche Versiegelung und Verdichtung,
- zusatzliche Nahr- und Schadstoffeintrage.
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Luft/Klima

- Schadstoffbelastung nur in Havariefallen.

Fauna/Flora

-Verlust von Lebensrdumen,

- Beunruhigung durch Larm,

- Stérungen durch Veranderung der Bodenbeschaffenheit,

- optische Reize (z. B. Licht, menschliche Aktivitaten),

- Immissionen von Ammoniak und Stickstoff.

Landschaftsbild
- Verdnderungen des Landschaftsbild(-wert)es.

Kultur- und Sachgiiter

- moglicherweise vorhandene Bodendenkmale.

Zur Charakterisierung der zu erwartenden vorhabenbedingten Beeintrachtigungen wurden zunachst das
Emissions- und Immissionsgeschehen von Larm und Geruch betrachtet. Mit erheblichen luftgetragenen
Schadstoffbelastungen ist bei bestimmungsgemaRem Betrieb nicht zu rechnen.

Schall

Hinsichtlich der zu erwartenden Larmemissionen beim Betrieb der geplanten Biogasanlage sind folgende
Punkte von Bedeutung:

Fahrzeugverkehr fiir die Anlieferung der Gille ist im Normalbetrieb nicht erforderlich, da die
Rindergiille der Jungrindermastanlage der Osterhuber Agrar GmbH - Gut Ferdinandshof in
Wilhelmsburg OT Friedrichshagen durch eine unterirdische Gilleleitung zugefiihrt wird. Die
Gulleleitung flihrt bereits vom Standort der Stallanlage nach Miihlenhof und wird seit Jahren
betrieben.

Rinder-Festmist und Putenmist werden in dem Technikgebdude / Annahmehalle angeliefert
und direkt in die Feststoffeintrdage gekippt. Die Entladevorgédnge finden im Technikgebaude
statt, so dass hier die Gebdudedampfung (Stahlbetonwandelemente Hohe 6m, dariber Pro-
filblechverkleidung) wirksam ist.

Garrest wird zu etwa 1/4 per LKW bzw. Giillefass vor Ort abgefahren.

Gérrest zu etwa 3/4 wird zum Zeitpunkt der Garrestausbringung per vorhandener unterirdi-
scher Gilleleitung zu den vorhandenen Abnahmeplatzen in der Nahe der landwirtschaftlichen
Flachen abgefihrt.

Die BHKW - Anlage wird innerhalb des Technikgebaudes in einem separaten, schallgedampf-
ten BHKW - Raum installiert. Damit ist fiir die BHKW - Anlage eine anndhernd doppelte
Schallddmmung vorhanden.

Auf dem Betriebsgeldande der geplanten Biogasanlage sind folgende Gerdauschquellen zu erwarten:

Verkehrslarm durch an- und abtransportierenden LKWs (Eingangsstoffe und Garrest),

Betrieb des BHKW mit Abgaskamin, Zu- und Abluftgeblase sowie den Gemisch- und Notkihl-
einrichtungen.

Die Rihrwerke der Fermenter sowie anderer Teile verursachen keine immissionsrelevanten Gerausche.
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Der Betrieb des BHWK erfolgt durchgangig an 24 h/d.

Der groRte Larmemittent ist das BHKW, welches im Technikgebdude in einem separaten BHKW - Raum
mit hoher Schallddmmung, entsprechend den Anforderungen des Schall- und Brandschutzes, aufgestellt
wird.

Die Ermittlung und Bewertung der zu erwartenden Larmimmissionen an den nahegelegenen Immissions-

o . . . 2
orten wurde anhand einer Larm-Immissionsprognose

"im Rahmen des Genehmigungsverfahrens nach

BImSchG (sh. Anlage 2) durchgefiihrt. Fazit darin ist:

,Unter der Voraussetzung, dass die der Prognose zugrunde liegenden schalltechnischen Kennwerte
eingehalten werden, liegen beim bestimmungsgemdfSen Betrieb der geplanten Biogasanlage (BGA) die
ermittelten Langzeit - Beurteilungspegel (Tabelle 3) an der immissionsrelevanten Wohnbebauung fiir
die Beurteilungszeiten ,tags (werktags)‘und ,tags (sonntags)’ 26 dB und mehr und fiir die Beurteilungs-
zeit ,nachts’ 15 dB und mehr unter den jeweiligen Orientierungs-/ Immissionsrichtwerten fiir die ent-
sprechende Beurteilungszeit.

Die an den Immissionsorten auftretenden Spitzenpegel (siehe Anlage A 3) liegen erheblich unter dem
jeweiligen Spitzenpegelkriterium.

Nach TA Ldrm /2/, Abschn. 2.2, liegt ein Immissionsort auflerhalb des Einwirkungsbereiches einer An-
lage, wenn diese einen Beurteilungspegel verursacht, der 10 dB(A) und mehr unter dem mafgebenden
Immissionsrichtwert liegt und deren Gerduschspitzen den fiir deren Beurteilung mafigebenden Immis-
sionsrichtwert (Spitzenpegelkriterium) unterschreiten.

Davon ausgehend liegen die Immissionsorte und damit die schutzbediirftige Nachbarschaft wdéh-
rend der Beurteilungszeiten ,tags’ und ,nachts’ aufSerhalb des Einwirkungsbereiches der im B-
Plangebiet geplanten Biogasanlage.

Hauptldrmquelle ,tags‘ an den Immissionsorten ist das Verdichten der Maissilage (Q3) mit Immis-
sionspegeln von maximal 30,6 dB(A). Diese Ldrmbelastung tritt nur wdhrend der Einlagerung der
Silagen iiber einen Zeitraum von ca. 50 Tagen im Jahr auf. Die von den anderen einzelnen Lérm-
quellen ,tags’ ausgehenden Lirmbelastungen liegen bei maximal 20 dB(A) (siehe Anlage A 2).
Wiéihrend der Beurteilungszeit ,nachts’ sind in Miihlenhof die Riihrwerke (Q13) am Fermenter mit
maximal 17,6 dB(A), in Eichhof die Gemischkiihler (Q9) mit maximal 20,1 dB(A) und in der Wald-
siedlung Eichhof die Abluftkamine der Biogasanlage (Q8) mit maximal 16,8 dB(A) die Hauptlérm-
quellen (siehe Anlage A 2).

Die Anforderungen an das tieffrequente Geréduschspektrum der Abgaskamine, mit denen das Krite-
rium der Unterschreitung der Hérschwelle LHS um 3 dB (Lterz eq, augen — LHS <= -3 dB) erfiillt wird,
wurden nach der ,,Uberschldgige Prognose tieffrequenter Gerédusche vor der schiitzenswerten Be-
bauung durch BHKW — Abgaskamine” /8/ fiir den mafSgeblichen Immissionsort Eichhof Nr. 67, DG,
berechnet und in der Tabelle 5 ausgewiesen (maximal zulédssiger Schallleistungspegel fiir die Ter-
zen 50 Hz bis 100 Hz).

Die Anforderungen an die BHKW in Bezug auf die Einhaltung des Standes der Ldrmminderungs-
technik wurden aufgefiihrt und beurteilt.

Zur Minderung der Gerdusche des An- und Abfahrtverkehrs auf éffentlichen Verkehrsfléichen wird
die zeitliche Beschrinkung des durch den Betrieb der Biogasanlage verursachten Transportver-
kehrs auf tags in der Zeit zwischen 06 Uhr und 22 Uhr empfohlen.

2

) Schalltechnisches Gutachten (Schallimmissionsprognose) zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 01/12, Biogasanlage Gut Miihlenhof’ der

Gemeinde 17379 Wilhelmsburg, Sachverstandigenbtiro Dr. Degenkolb fir Lairmschutz und Umweltmanagement, 07/2013
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Es wird somit davon ausgegangen, dass der Schutzanspruch der nachstgelegenen Wohnbebauung sicher
eingehalten werden kann und somit keine erheblich nachteiligen Beeintréichtigungen zu erwarten sind.
Der im Gutachten formulierte Vorschlag fir die Aufnahme von Anforderungen an den Larmschutz in den
Textteil des B-Planes wird dennoch (dem Vorsorgeprinzip folgend) in den Durchfiihrungsvertrag liber-
nommen:

Vorkehrungen zum Schutz der Nachbarschaft vor schadlichen Gewerbeldrm- Immissionen:

,Der durch den Betrieb der Biogasanlage verursachte Transportverkehr ist auf tags in der Zeit zwischen
06 Uhr und 22 Uhr zu beschranken.

Fur die Abgaskamine von BHKW sind die maximal zuldssigen Schallleistungspegel je Terz LWrep,eq in dB im
tieffrequenten Bereich wie folgt einzuhalten:

Frequenz Hz 50 63 80 100
Schallleistungspegel LWrerzeq dB 102,2 95,2 89,7 85,2
Geruch

Relevante Emissionen der Anlage sind die aus dem geplanten Betrieb der Biogasanlagen resultierenden
Geruchsemissionen. Bei der Begutachtung dieser Emissionen sind folgende Punkte von Bedeutung:

e Die Feststoffeintragssysteme fiir die Annahme und Zwischenspeicherung der festen Eingangsstof-
fe sind in dem beantragten Technikgebdude installiert. Hierdurch wird ein direkter Windabdrift
verhindert.

e Samtliche Behilter, in denen unvergorene Stoffe angenommen oder zwischengelagert werden,
sind durch Betondecken verschlossen.

e Die geplanten Behalter zur Vergarung, die Fermenter und Garrestspeicher, sind bis zu einer Ver-
weilzeit der Eingangsstoffe von > 150 Tagen (hier: 269 Tage) gasdicht geschlossen.

¢ Im Normalbetrieb der Biogasanlage findet ein vollstandiger, biologischer Abbauprozess statt, ver-
bunden mit einer Zerlegung der geruchsintensiven aromatischen Verbindungen.

e Die Gasfackel gehort ebenso zu den Sicherheitseinrichtungen wie die Uber- / Unterdrucksiche-
rungen. Bevor reines Biogas (iber die Uberdrucksicherungen austreten darf, wird dieses der Bio-
gasfackel zugefiihrt.

Emissionsquellen sind das Technikgeb&ude / die Annahmehalle - insbesondere die Raumliftung, die offe-
nen Garrestspeicher (mit 10 cm Schwimmschicht), der BHKW-Bereich (im Technikgebdude) sowie die
Feststofflagerung.

Die Ermittlung und Bewertung der zu erwartenden Geruchsimmissionen an den nahegelegenen Immis-
sionsorten wurde anhand einer Geruchs-lmmissionsprognosea) (sh. Anlage 3) durchgefiihrt.

Die wesentlichen Ergebnisse dieses Gutachtens lauten:

,Flir die in Richtung der betrachteten Biogasanlage gelegenen Wohngebdude in den Ortslagen Griinhof
und Miihlenhof wurden Immissionswerte ermittelt, die geringfiigig oberhalb der Irrelevanzgrenze fiir eine
zu erwartende Zusatzbelastung der Geruchswahrnehmungshdufigkeit (2%) liegen. Grundlage der Ermitt-
lung der Immissionswerte war ein ganzjdhriger Betrieb der Silokammer fiir Maissilage und der Gdrrest-
speicher 3 - 5. Tatsdchlich werden diese jedoch nur etwa 6 Monate im Jahr genutzt.

) Geruchs-Immissionsprognose zur Biogasanlage der Bioenergie Mihlenhof OHG am Standort 17379 Wilhelmsburg OT Maihlenhof.
ECO-CERT 04/2013
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Formal ist, wenn die Irrelevanz der zu erwartende Zusatzbelastung der Geruchswahrnehmungshdufigkeit
nicht gewdhrleistet ist, die Vorbelastung zu ermitteln. Bei Betrachtung méglicher Vorbelastungen aus
genehmigungsbediirftigen Anlagen wird jedoch deutlich, dass im Umkreis von etwa 1 Kilometer um die
Immissionsorte bzw. 1,5 Kilometer um den Standort der Biogasanlage keine relevanten Tierhaltungen
betrieben werden. Insbesondere in westlicher Richtung (Vorzugs-Windrichtung) werden keine relevanten
Tierhaltungen betrieben.

Damit gelten die zuldssigen Immissionswerte als sicher eingehalten.”

Demnach sind unter Maligabe der ordnungsgemalien Bewirtschaftung der Biogasanlage keine erheblich
nachteiligen Beeintréchtigungen durch Geruch in den nachstgelegenen Wohnbebauungen zu erwarten.

Ammoniak/Stickstoff

GemalR Anhang 1 der TA Luft (2002) ist zu prifen, ob der Schutz vor erheblichen Nachteilen durch Schadi-
gung empfindlicher Pflanzen und Okosysteme durch Einwirkung von Ammoniak gewihrleistet ist. Hierfir
wird der Mindestabstand ermittelt, der durch die Anlage einzuhalten ist.

Bei der Bewertung der Ammoniakimmissionen sind bei der geplanten Biogasanlage lediglich die offenen
Garrestspeicher mit Schwimmschicht als moégliche dauerhafte Emissionsquellen zu betrachten.

In Anbetracht der vorgesehenen technischen Ausstattung und der Betriebsweise ergeben sich fir die
geplante Biogasanlage Ammoniakemissionen in Hohe von ca. 1.500 kg/a. Danach wurde ein rechneri-
scher Mindestabstand von 252 m ermittelt. Dieser wird an vier geschitzten Biotopen bzw. Biotopkom-
plexen im Umfeld der Anlage (Biotope Nr. 7, 9, 10, 11) unterschritten. Fazit von Ausbreitungsberechnun-
gen ist, dass die Isolinie fir den Grenzwert der Zusatzbelastung gemaR TA Luft in Hohe von 3 pg/m? ledig-
lich die nordlich entlang der StraRe verlaufenden Baumreihen-/Alleenabschnitte in einem jeweils kleinen
Bereich streift. Der Grenzwert der Gesamtbelastung gemaR TA Luft in Hohe von 10 pg/m?3 wird an allen
vier Beurteilungspunkten jedoch unterschritten.

Nach TA Luft ist damit eine erhebliche Beeintrachtigung empfindlicher Okosysteme auszuschlieRen. Da-
mit ist kein Anhaltspunkt gegeben, dass Landschaftsbestandteile durch Ammoniakimmissionen beein-
tréichtig werden.

Hinsichtlich der Stickstoffdeposition konnte eine Beeintrachtigung der umliegenden Biotope ebenso aus-
geschlossen werden.

Eine weitergehende Priifung erfolgt im Rahmen der Genehmigungsplanung nach dem BImSchG.

Aufgrund der Entfernung zum Vorhaben liegt die Zusatzbelastung durch Stickstoffimmissionen in den
FFH-Gebieten und den Europaischen Vogelschutzgebieten unter der Irrelevanzschwelle von 0,3 kg
N/ha*a. Nach den , Hinweisen zur Beurteilung von atmosphérischen Stickstoffeintragen in FFH-Gebiete
durch Tierhaltungsanlagen” “ sind Wirkungen, unabhdngig von der GroRe der Gesamtbelastung, empi-
risch nicht nachweisbar, wenn die Zusatzbelastung unterhalb der Irrelevanzschwelle von 0,3 kg N/ha*a
liegt, so dass sie faktisch unerheblich sind.

Dementsprechend ist eine weitergehende Untersuchung auf Vertraglichkeit mit den Schutz- und Erhal-
tungszielen der FFH-Gebiete und Europaischen Vogelschutzgebiete nicht erforderlich.

4 Ministerium fiir Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz Mecklenburg-Vorpommern. Schreiben vom 19.02.2013: Hinweise
zur Beurteilung von atmospharischen Stickstoffeintragen in FFH-Gebiete durch Tierhaltungsanlagen. Schwerin
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Schwefelwasserstoff

Zur Reduzierung des bei der Biogasherstellung anfallenden Schwefelwasserstoffes ist eine biologische
Entschwefelung vorgesehen. Bei der Entschwefelung wird der natirliche Schwefelgehalt des Gases (bis zu
5.000 ppm und mehr, je nach Inputstoffen) auf etwa 100 ppm reduziert. Die biologische Entschwefelung
im Fermenter basiert auf der intervallweisen Zugabe von Sauerstoff in den Gasraum und die damit ver-
bundene Ausfallung von elementarem Schwefel.

Die Oxidation erfolgt bei etwa 30°C unter Zusatz von etwa 3 - 5 % Luft in das Rohgas. Der zugesetzte Luft-
sauerstoff wird biologisch verbraucht. Auf den Ausbringflaichen werden der elementare Schwefel und die
schweflige Sdure im natirlichen Kreislauf durch Bodenbakterien (Sulfoxidantien) in den Sulfatkreislauf
des Bodens eingefiihrt. Der Schwefel ersetzt damit klinstlichen Schwefeldiinger.

Fldchenversiegelung

Versiegelungen sowie Verdichtungen und Bodenumlagerungen fiihren zu Einschrankungen von Funktio-
nen und Leistungsfahigkeit des Bodens. Der Boden als potentieller Pflanzenstandort geht verloren.

Mit der Bauleitplanung werden auch umfangreiche Flachenneuversiegelungen vorbereitet. Bei einer fest-
gesetzten Grundflachenzahl von 0,8 ware eine zusatzliche Bebauung (lUber den bereits vorhandenen Be-
stand hinaus) in einem Flachenumfang von 30.230 m?2 mdglich.

Damit gehen zuséatzliche Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes einher. Es werden dabei vorwiegend
vorbelastete Betriebsflichen sowie Acker- sowie Saumstrukturen tGberpragt.

Zerschneidungseffekte

Mit den geplanten BaumaBnahmen werden teilweise bereits baulich genutzte Flachen beansprucht.
GroRflachige unzerschnittene Raume sind davon nicht betroffen, so dass mit der Standortwahl dieser
Beeintrachtigungsfaktor auf ein Minimum reduziert wurde.

Beeintrdchtigung von faunistischen Sonderfunktionen

Die Konfliktanalyse erfolgt innerhalb des Artenschutzrechtlichen Fachbeitragss) (AFB - Anlage 1).

Es wurde festgestellt, dass nach Festlegung und Umsetzung der genannten VermeidungsmaBnahmen
(Vars) keine bau-, anlage- oder betriebsbedingten Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 - 3 bestehen.

Wasserentnahme

Der Einfluss der Wasserentnahme auf die Wasserfassung Mihlenhof wurde anhand einer Grundwasser-
erkundung nach Errichtung von Messstellen untersucht. Das Hydrogeologische Gutachten® (Anlage 4)
schlieBt im Ergebnis eine erhebliche Beeintrdchtigung des Trinkwasserentnahmebereiches Mihlenhof
aus.

5
Erweiterung und Betrieb einer Biogasanlage in Mihlenhof / LK Vorpommern-Greifswald, Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (AFB). ECO-CERT,
07/2013

6
Vorausbewertung zu den Ergebnissen der hydrogeologischen Erkundung zur Raumluftkiihlung Biogasanlage Muhlenhof. Dr. Bergmann & Ing.
Liedloff GbR mbH, 09/2013
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Umgang mit wassergeféihrdenden Stoffen

Die Anforderungen beziehen sich auf den Umgang mit Giille, dem Gemisch aus Giille und Nachwachsen-
den Rohstoffen und den Umgang mit Schmierstoffen fiir die BHKW-Anlage.

Bei bestimmungsgemadBem Betrieb sind auch in dieser Hinsicht keine erheblichen nachteiligen Auswir-
kungen zu erwarten.

Sicherheitsvorkehrungen Stérfall

Biogas ist durch die Zusammensetzung mit seinen spezifischen Eigenschaften als ein hochentziindliches
Gas (nicht verflssigt) einzustufen. Es gelten somit die Mengenschellen nach Anhang I, Spalte 4 und 5 der
12. BImSchV fiir die Gruppe von Stoffen entsprechend Nr. 8 ,Hochentziindlich”, des Anhang |, Spalte 1,
die bei der vorliegenden Planung Uberschritten werden.

GemalR der 12. BImSchV ist somit gemaR § 8 die Erarbeitung eines Konzeptes zur Verhinderung von Stor-
fallen - Sicherheitsmanagementsystem - im Rahmen weiterfiihrender Planungen auf der Ebene des § 4
BImSchG erforderlich. Zur Inbetriebnahme der Biogasanlage wird ein Alarm- und Gefahrenabwehrplan
erstellt und umgesetzt.

Gemal § 29 a BImSchG erfolgt eine sicherheitstechnische Begutachtung bei der Abnahme der Anlage zur
Inbetriebnahme.

Aus gegenwartiger Sicht ist eine Betriebseinstellung am Standort der Anlage nicht absehbar. Grundsatz-
lich ist jedoch folgende Feststellung zu treffen: Es erfolgt in den Anlagen kein Umgang mit Schadstoffen
und Giften, von denen eine nachhaltige Beeintrachtigung der Natur und Umwelt ausgehen konnte.
Schwebende Prozesse und laufende chemische Reaktionen sind nicht gegeben. Entsprechend der Ver-
antwortung des Betreibers werden die in der Anlage verbleibenden Abfdlle ordnungsgemal} entsorgt. Die
Anlage wird bei Betriebseinstellung vollstdandig zurlickgebaut, einschlieRlich aller Systemanschliisse zur
Strom- und Warmelibertragung. Beeintrachtigungen sind auch hier auszuschlief3en.

Unfallrisiken insbesondere in Hinsicht auf die verwendeten Technologien sind bei Aufrechterhaltung
einer guten fachlichen Praxis duBerst gering. Diese Risiken werden durch die Anlagen gemaft dem Stand
der Technik reduziert.

Eine Brandgefdhrdung durch die Fermenter ist nicht gegeben. Die Risiken beim Umgang mit wasserge-
fahrdenden Stoffen werden durch gesetzlich geregelte Vorschriften auf ein Minimum reduziert.

Durch langere Garrickstandlagerung wird die seuchenhygienische Bedenklichkeit auf ein fir eine land-
wirtschaftliche Verwertung vertretbares MalS gesenkt.

Nutzung erneuerbarer Energien / effiziente Nutzung von Energie
Die Biogasanlage dient der Nutzung erneuerbaren Energien.
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5.2 Zusammenfassung der Umweltauswirkungen

Ausmapf der vorhabenbedingten Beeintréichtigungen

Hinsichtlich des Ausmalies der durch das Planvorhaben resultierenden Wirkungen ist davon auszugehen,
dass sich diese geographisch auf das Plangebiet und dessen Nahbereich beschranken. Schutzgebiete und
Gebiete von besonderer Bedeutung werden nicht betroffen.

Die nachstgelegenen Wohnbebauungen in Eichhof (Wohnsiedlung innerhalb des Waldes), in der Ortslage
Muihlenhof (DorfstralRe) und Griinhof (Stralle der Einheit) liegen mehr als 500 m entfernt. Die dort zu
erwartenden Gerausch- sowie auch Geruchsbelastungen liegen sicher innerhalb verordnungsdefinierter
Grenzwerte.

Nachhaltige und erhebliche Beeintrachtigungen (im Sinne eines Eingriffes nach der Naturschutzgesetz-
gebung) aufgrund von Flachenneuversiegelungen/-teilversiegelungen konnen durch geeignete Aus-
gleichs- oder ErsatzmaRnahmen kompensiert werden. Zusatzliche Verdanderungen des Landschaftsbildes
sind ebenfalls kompensierbar.

Beeintrachtigende Fernwirkungen sind nicht vorhanden.

Unter Berlicksichtigung der Vorbelastung am Standort wird es nach Realisierung der Vorhaben im Plan-
geltungsbereich zu keiner Veranderung der Gestalt oder der Artenzusammensetzung innerhalb geschiitz-
ter bzw. schutzwiirdiger Biotope kommen.

Bewertung der Umweltauswirkungen

In Tabelle 3 - Vorhabenbestandteile und Wirkungen - sind wesentliche Wirkungen, die hervorgerufen
werden kdnnen, aufgefiihrt worden.

Eine schutzgutbezogene Ubersicht tiber die Schwere der zu erwartenden Auswirkungen wird in Tabelle 4
- Beziehungen des Vorhabens zu den Schutzgitern - dargestellt. Die potentiellen Auswirkungen sind dabei
anhand der beschriebenen Naturraumausstattung und der vom Vorhaben ausgehenden Wirkungen beur-
teilt worden.

Es wird davon ausgegangen, dass die Beeintrdchtigungen durch Flachenneuversiegelungen/-teilversie-
gelungen zwar erheblich (aus naturschutzfachlicher Sicht), aber tolerierbar sind, da ausschlielRlich bereits
stark bis maRig vorbelastete Flachen betroffen sind.

Art und Umfang von notwendigen KompensationsmalRnahmen sind innerhalb der Eingriffsregelung (sh.
nachfolgender Abschnitt) festgelegt worden.

Nachfolgend enthalten:
e Tabelle 3: Vorhabenbestandteile und Wirkungen

e Tabelle 4: Beziehungen des Vorhabens zu den Schutzgiitern
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Tab. 3: Vorhabenbestandteile und Wirkungen

Wirkungen — nicht gegeben
Vorhabenbestandteile X relevant

1 2 3 4 5 8 9 10 | 11 | 12 13
Errichtung der Biogasanlage,
sl sl toishen || || )
tungen
Zuwegung, Verkehr - X - - - - - - X X -
1 Segmentierung (landschaftlicher) Freirdume
2 Vegetationsveranderung oder -beseitigung
3 Zerschneidung von Biotopstrukturen
4  Zerschneidungseffekte (Faunen)
5 Beeinflussung des Grundwasserhaushaltes
6 Offenlegung von Grundwasser
7 Beseitigung von Oberflaichengewassern
8 Veranderung der Gewdssermorphologie
9 Veranderung von Wasserstanden und FlieBverhalten

=
o

Fernwirkungen durch Emissionen/Immissionen

[y
[N

Bodenabtrag/ Bodenverdichtung

[EEN
N

Bodenversiegelung

[E
w

Veranderung des Landschaftsbildes
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Tab. 4: Beziehungen des Vorhabens zu den Schutzgiitern im Wirkbereich

unter Beriicksichtigung kumulierender Wirkungen und der 6kologischen Empfindlichkeit des Gebietes

1. Merkmale des Vorhabens

Anlagenbetrieb

2. Standort des Vorhabens Anlagen zum Betrieb

von

Biogasanlage | Verbrennungsmotoren

mit dem Brennstoff
Biogas

Nebenanlagen,
Verkehrsflichen

Transport und
Verkehr

Nutzungskriterien

Siedlung 0

Erholung

landwirtschaftl. Nutzung

forstwirtschaftl. Nutzung

fischereiwirtschaftl. Nutzung

sonstige Nutzungen

Verkehr

Ver- und Entsorgung

Kultur- u. Sachgiter

Qualitatskriterien

Boden

Oberflachenwasser

Grundwasser

Klima

Luft

Pflanzen

Tiere

Landschaft/Landschaftsbild

Schutzkriterien

FFH-Gebiete

EU-Vogelschutzgebiete

NSG

Nationalparke

NP, BSR und LSG

geschiitzte Biotope

Wasserschutzgebiete

Gebiete mit Qualitatsnormiber-
schreitung

O RFRIFROOCICORININEFIRFRRFRKINOIMK|IRFROIO|O|RIO|OC
O RFRIFPOOCICORININEFIRFRKFINOIMR|IFROIOC|O|RO

O RRIFROOCICIOIRININ K IR RN OMK|IFROIOC|O|RO|Oo

O RRFROOOCOOR|FR|F(R kR FIOIRFROO|I0|I0|0 (o

Zentrale Orte und Siedlungs-
schwerpunkte

o
o

o

o

Gebiete des Denkmalschutzes, 0 0
archéol. bedeuts. Landschaften

o

o

3. Merkmale der méglichen Auswirkungen

keine Beziehung

derungsmaRnahmen) nicht zu erwarten

eine Beziehung besteht, erhebliche nachteilige Beeintrachtigungen sind (unter Beachtung der Vermeidungs- und Vermin-

kompensierbar (reversibel)

eine Beziehung besteht, die trotz Vermeidung/Verminderung erheblich nachteilig sein kann, Auswirkung jedoch

oder Vorhabenalternativen (anderweitige Lésungsmaoglichkeiten) erfordert

liberschlagig umweltunvertragliche Beziehung, die einen vertiefenden Untersuchungsaufwand und/oder Verfahrens-

umweltunvertrégliche Beziehung, die das Vorhaben (Projekt) von vornherein verbietet
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6. MaBnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich von erheblich nachteili-
gen Umweltauswirkungen

6.1 Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen

Die folgenden MaRnahmen zur Eingriffsminimierung sind bereits bei der Standortwahl bericksichtigt
worden:

e Standortwahl auf bereits anthropogen tberpragten, gewerblich bzw. baulich genutzten Flachen,
innerhalb bereits zerschnittener landschaftlicher Freirdume,
e Reduzierung der Flachenversiegelung durch die Wahl kleinstmdglicher Baumalie.
Technische MaBnahmen zur Vermeidung und Verminderung erfolgen insbesondere mit dem Ziel der
Emissionsminderung. Dazu sind im Sinne der Vorsorge vor erheblichen Umwelteinwirkungen folgende
Malnahmen vorgesehen:

e Anlieferung der Giille im Normalbetrieb durch eine unterirdische Giilleleitung,

e Anlieferung und Entladevorgédnge von Rinder-Festmist und Putenmist im Technikgebadude / An-
nahmehalle mit direktem Feststoffeintrag im Gebdude (Stahlbetonwandelemente Héhe 6 m, da-
rdber Profilblechverkleidung),

e Garrestabtransport zu etwa 3/4 per vorhandener unterirdischer Giilleleitung zu den vorhandenen
Abnahmeplatzen in der Nahe der landwirtschaftlichen Ausbringflachen,

e Installation der BHKW-Anlagen innerhalb des Technikgebdudes in einem separaten, schallge-
dampften BHKW-Raum,

e durch Betondecken verschlossen Behélter, in denen unvergorene Stoffe angenommen oder
zwischengelagert werden,

e gasdicht geschlossene Ausfiihrung der Fermenter/Nachgarer und Abzug des entstehenden Gases
in BHKW und Gasaufbereitungsanlage,

e begrenzte Anschnittflichen bei den Feststofflagern,

e bei Gasliberschuss Verbrennung des Gases lber eine Notfackel und Nutzung der Warme im Be-
reich der Anlage,

e SchallschutzmaBnahmen an verschiedenen Anlagenteilen (z.B. gekapselte Ausfiihrung der BHKW)
und die Einhaltung von vorgeschriebenen Betriebszeiten fiihren zu einer wesentlichen Reduzie-
rung des Gerauschpegels.

Die potentiellen Auswirkungen werden auch unter Beachtung der nachfolgend genannten MaBnahmen
verringert:
e Sauberkeit und Ordnung in den Anlagen,

e Abwicklung des Anlagenverkehrs im Wesentlichen tagsiiber (6.00 bis 22.00 Uhr) und unter Aus-
schluss von Sonn- und Feiertagen.

Weitere SchutzmaBnahmen dienen z.B. der Bewahrung von Vegetationsbestanden, Biotopflachen und
der Oberbodensicherung etc..
Um die Eingriffsfolgen zu minimieren, sind folgende SchutzmaRnahmen von Bedeutung:
e Vermeidung von gewasserschadigenden Einleitungen, sachgerechter Umgang mit wassergefahr-
denden Stoffen,

e Einhaltung der DIN 18300 bei der Durchfiihrung von Erdarbeiten. Dies betrifft insbesondere den
Umgang mit Oberboden (auch DIN 18915). Zwischengelagerter Oberboden soll nicht mit Legumi-
nosen eingesat werden, um den Boden nicht zuséatzlich mit Nahrstoffen anzureichern.
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e Beim Abschieben des Oberbodens ist darauf zu achten, dass dies systematisch geschieht, so dass
der noch nicht abgeschobene Boden moglichst wenig befahren wird (Verdichtungsgefahr).

e Die Boden- und Erdarbeiten sind nach Moglichkeit am Ende des Sommers/ Herbstanfangs durch-
gefuhrt werden, weil dann die Boden i.d.R. die niedrigsten Wassergehalte haben und damit die
Verdichtungsgefahr am geringsten ist.

e Unnoétige Beschadigungen der Vegetation wahrend der Bauphase werden bei Anwendung der
Vorschriften iber den Schutz von Vegetation (DIN 18920; RAS, Teil: Landschaftsgestaltung, Ab-
schnitt 4) verhindert. Die Wurzelbereiche der angrenzenden Gehdlzbestande an der KreisstralRe
sollen nicht mit schweren Maschinen befahren werden oder als Lagerflachen etc. genutzt wer-
den, um Bodenverdichtungen oder mechanische Beschadigungen der Gehdlze zu vermeiden.

Mafinahmen des Artenschutzes

e Vu 1-MaBnahmen zur Vermeidung baubedingter Individuenverluste von Amphibien;

6.2 Unvermeidbare erheblich nachteilige Auswirkungen

Auch bei Realisierung der Vermeidungs- und MinimierungsmaRnahmen bleiben unvermeidbare nachtei-
lige Beeintrachtigungen der Umwelt bestehen. Dazu zdhlen ausschlieRlich:

die Beeintrachtigungen der Schutzgiiter Boden und Flora/Fauna durch Neuversiegelung, insbesondere:

= Verlust bzw. Veranderung der belebten Bodenstruktur auf ca. 3,02 ha Flache (bei vollstandiger
Bebauung des Sondergebietes mit einer Grundflachenzahl von 0,8).

6.3 Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen

Ausgeglichen sind nach § 15 BNatSchG Eingriffe deren beeintrachtigte Funktion(en) in gleichartiger Weise
wiederherstellt wird. Wird die Kompensation in dem betroffenen Naturraum in Art und Umfang gleich-
wertig vorgenommen, gilt der Eingriff als ersetzt.

Das veradnderte Landschaftsbild gilt als ausgeglichen, wenn ein Zustand erreicht wird, der es in gleicharti-
ger Weise ohne Preisgabe wesentlicher Faktoren des optischen Beziehungsgefiiges landschaftsgerecht
wiederhergestellt bzw. neu gestaltet. Ersetzt werden konnen die Beeintrachtigungen im Zuge einer
gleichwertigen Neugestaltung des betroffenen Landschaftsraumes.

Dies betrifft in erster Linie die Wiederherstellbarkeit bzw. die Wiederherstelldauer von betroffenen Bio-
toptypen. So ist die Zerstorung eines Biotoptyps mit einer kurzen Entwicklungsdauer ein ausgleich- bzw.
ersetzbarer Eingriff. Vor diesem Hintergrund werden die oben beschriebenen Eingriffe aufgrund der
Uberpragung von Flachen (in der Regel Biotope der Wertstufe 1) mit einer geringen Entwicklungsdauer als
kompensierbar eingestuft.

Die KompensationsmaBBnahmen sind im jeweilig erforderlichen Zeitraum zu unterhalten und rechtlich zu
sichern, um 6kologisch und asthetisch voll funktionsfahige Flachennutzungen zu gewahrleisten.

Fir den vorhandenen Anlagenbestand wurden bereits im Rahmen der jeweils erteilten Genehmigungen
Auflagen (Art und Umfang von Kompensationsmanahmen) zur Eingriffsregelung erteilt. Anzurechnen
sind hier:

e die bereits 2009 realisierten EntsiegelungsmaRnahmen in der Gemarkung Heinrichshof, Flur 15,
Flurstlicke 3, 5, 6, 7, 8, 9, 11, 12; sh. Teilbaugenehmigung der Osterhuber Agrar GmbH - Gut Fer-
dinandshof (AZ. 00975-09-05) vom 07.08.2009 — nach Eingriffsausgleichsbilanz vom 29.07.2011.
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Die im Rahmen der Baugenehmigung (Az. 06514-12-03) vom 23.10.2013 bzw. des Anderungsantrages
vom 16.12.2013 festgelegte Mallnahme zur Schaffung eines locker in Gruppen bepflanzten Randstreifens
an der Ostseite des Betriebsgeldndes auf einem 3 m breiten Randstreifen auRerhalb der Einzdunung (da-
mit auBerhalb des Plangeltungsbereiches) tragt lediglich Gestaltungs- und Minimierungscharakter. Diese
Malnahme geht daher nicht anrechenbar in die Bilanzierung ein. Bei der folgenden Eingriffs-
Ausgleichsbilanzierung wurde davon ausgegangen, dass somit die (mogliche) Neuversiegelung sowie bis
dato unbericksichtigte (eingriffsrelevante) bauliche Verdnderungen zu bilanzieren sind (Flachenaufstel-
lung sh. Tabelle 4 - Beanspruchte Flachen der Biogasanlage, derzeitiger Ausbauzustand).

Entwicklung innerhalb des Plangeltungsbereiches
Im Plangeltungsbereich wird festgesetzt:

Flachen innerhalb des ausgewiesenen Sonstigen Sondergebietes, die ohne Bebauung bleiben, sind mit
Landschaftsrasen anzusdaen und dauerhaft als vegetationsbedeckte Griinflache zu erhalten. Diese Flachen
kénnen auch mit einheimischen Einzelgehélzen und/oder Gehodlzgruppen ohne besondere Artenein-
schrankungen bepflanzt werden.

Ausgleichs- und Ersatzfléichen auflerhalb des Plangeltungsbereiches

MaBnahme E1

Entwicklung eines naturnahen Laubwaldes mit Sukzessionsflachen (natirliche Entwicklung von mehr-
schichtigen und vielfaltigen Waldlebensrdumen) in der Gemarkung Mariawerth, Flur 1, Flurstiick 91/23
auf einer Gesamtflache von 1,90 ha.

Pflanzmaterial und -gréf3en

Der Bereich des Waldsaums (5 m breit, 10 % der Gesamtflache) wird der Sukzession (iberlassen, ebenso
ca. 20% der Innenflachen. Der Waldmantel (10 m breit) wird aus heimischen standortgerechten Baumen
Il. Ordnung (vorzugsweise Eberesche, Wild-Birne, Holz-Apfel, Gewdhnliche Traubenkirsche) und Strau-
chern (wie Sal-Weide, Kreuzdorn, Gemeine Hasel, Schlehe, Brombeere, Himbeere, Schlehe, Hundsrose,
Schneeball, WeiRdorn, Schlehe, Pfaffenhiitchen) gebildet. Die Anpflanzung erfolgt prozentual ausgegli-
chen. Der Kernbereich der Flache besteht aus Badumen der I. und Il. Ordnung. Die Pflanzung erfolgt mit
Eichen — Quercus robur — (90 %) und Quercus petraea - (10%). Das Entwicklungsziel ist ein Laubwald &r-
merer Standorte. Die Pflanzabstdande fir die Bestandsbegriindung entsprechen den in der Forstwirtschaft
Ublichen Rahmenwerten. Die Pflanzungen werden mit Forstware hergestellt.

Die Artenauswahl erfolgt im Ergebnis eines vor der Pflanzung durchzufiihrenden Standortgutachtens fir
eine  Erstaufforstung durch einen Forstsachverstandigen bzw. auf Basis der Erstauf-
forstungsgenehmigung. Die MaRnahme unterliegt der Genehmigungspflicht nach dem Landeswaldgesetz.
Die zustdandige Genehmigungsbehorde der Forst ist nach § 42 Abs. 2 NatSchAG zur Herstellung des Ein-
vernehmens mit der zustdandigen unteren Naturschutzbehorde verpflichtet.

Die Flachen werden nach der Pflanzung der natiirlichen Sukzession tiberlassen und im Abstand mehrerer
Jahre auf Fehlentwicklungen (z.B. Aufwachsen nichtheimischer Arten) kontrolliert, die dann ggf. zu besei-
tigen sind.
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6.4 Gegeniiberstellung von Eingriff und Kompensation — Bilanzierung

Bei der Ermittlung des Eingriffswertes ist auf die in Anlage 10 der ,Hinweise zur Eingriffsregelung” vorge-
schlagenen ,,Methodischen Hilfen zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs” zuriickgegriffen worden.
Das Ergebnis der Eingriffsbewertung auf der Grundlage der o.g. Methodik ist in der Tabelle 5 — Eingriffs-
/ Ausgleichsbilanzierung des Vorhabens — aufgefiihrt.

Die Bilanz ergibt einen positiven Wert, womit der Eingriff aus naturschutzfachlicher Sicht als kompensiert
betrachtet werden kann.

6.5 Sicherung der KompensationsmaBnahmen

Eigentumsverhdiltnisse

Die Flachen im Plangeltungsbereich sowie auf dem o.g. Flurstiick 91/23 der Gemarkung Mariawerth be-
finden sich in Eigentum des Vorhabentragers.

Pflege und Entwicklung

Die Pflanzungen beinhalten neben der 1-jahrigen Fertigstellungspflege eine 2-jahrige Entwicklungspflege
(Kulturpflege der AufforstungsmaRnahmen). Sie erfolgen vorzugsweise als Herbstpflanzung ggf. auch im
Frihjahr nach Beendigung der Frostperiode. Wahrend der Pflegezeit sind die Pflanzflachen bei Bedarf zu
wassern.

Die Pflanzflachen sind zum Schutz vor Wildverbiss mit einem Wildschutzzaun zu umgeben (Ursus-
Knotengeflecht, 1,8 m hoch, hasen- und rehwildsicher).

Landschaftsrasenansaatflachen sind mind. 2-mal jahrlich zu mdhen. Das Mahgut ist von der Flache zu
entfernen.

Zeitplan zur Durchfiihrung der Kompensationsmafinahmen

Die MaRnahmen, die der Kompensation von Eingriffen, resultierend aus der derzeitigen Planung der Bio-
gasanlage in der Endausbaustufe, dienen, sind bis spatestens Ende der Vegetationsperiode umzusetzen,
die der Fertigstellung der Anlage folgt.

6.6 Planungsaussagen

Die Grinordnung wird in der Satzung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Gemeinde Wilhelms-
burg ,Biogasanlage Gut Mihlenhof” im zeichnerischen Teil (Teil A) und Bestimmungen durch Text (Teil B)
bzw. Gber die Vereinbarungen im Durchflihrungsvertrag geregelt.

e Nachfolgend enthalten:

Tabelle 5: Beanspruchte Flachen der Biogasanlage, derzeitiger Ausbauzustand
Tabelle 6: Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung des Vorhabens
MaRnahmeblatt E1



Tab. 5: Beanspruchte Flachen der Biogasanlage, derzeitiger Ausbauzustand

Bezeichnung Abmessung Flache
BE
[m] [m?]
Biogasanlage und Géarsubstratlagerung
00 [Annahmehalle u. Technikhalle
Annahme (35,36 m x 12,85 m 454 m?
Anbau| 8,14 m x 4,76 m 39 m2
Technikhalle[50,05 m x 20,72 m 1.037 m2
01 [Annahmebehélter Gulle @ 13,5 m AuB. 143 m2
03 |Anmischbehélter @ 8,0 m AuR. 50 m2
04 |Vorlagebehélter ® 13,5 m AuB. 143 m2
05 |Fermenter 1-4 » 21,0 m AuR. 346 m2
Anzahl 4,  Summe: 1.384 m2
06 [Garrestspeicher 1-4 mit integriertem Gasspeicher ® 33,0 m AuR. 855 m?
Anzahl 4,  Summe: 3.420 m?
07 [Garrestspeicher 5-7 (offen) @ 33,0 m AuR. 855 m2
Anzahl 3, Summe: 2.566 m?
08 [Pumpenhaus 2 10,72 m x 10,72 m 115 m?
Gassystem und BHKW
11 [Stellflache Gastechnik 50mx3,0m | 15 m?
12 [BHKW im Technikgebaude siehe BE 0
13 |Notfackel giom | 1mz
Fahrsiloanlage
21 [|Fahrsiloanlage, 4 Silokammern 100 x 124,5 m | 12.450 m2
sonstige Flachen
- |Verkehrswege 7.600 m?
;gﬁg;:;lj?ir;?mzzvhé?nahme-, Anmisch- / Vorlage- gesamt 540 m2
1. |Summe Flachenversiegelung, Bestand 09.2013 19.548 m2
Summe Flachenneuversiegelung, gem. Bilanz 07.2011 13.810 m2
nicht bilanzierter Flachenverbrauch (1. - 2.) 5.738 m?
mgl. Flacheneuversiegelung (bei GRZ 0,8) 30.230 m?

zu kompensierender Flachenverbrauch




Tab. 6: Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung des Vorhabens Blatt 1
A Eingriffsbewertung und Ermittlung des Kompensationsbedarfes
1. Bestimmung des Kompensationserfordernisses aufgrund betroffener Biotoptypen
11 Biotopbeseitigung mit Flachenversiegelung / - teilversiegelung
Biotop Flachen- Wertstufe Kompensationsfaktor Flachen- Flachen-
verbrauch | gemaR | nach aus- [ Kompensations{ Begrindung Faktor Korrekturfaktor | Gesamt | aquivalent fir | aquivalent
Biotop- | fuhrlicher | erfordernis | Kompensations{ Versiegelung | Freiraumbeein- Kompensation| Gesamt
kartierung | Bewer- erfordernis trachtigungsgrad
tungs-
ha methode ha ha
teilversiegelte und
Betriebs- u. Lagerflachen (ODS) durch Feldsilos
(unter Bauflachen) 0,574 0 0 0 genutzte 0,5 0,75 0,38 0,22
Betriebsflache
Acker (ACS) .
(unter Bauflachen) 3,023 1 1 1 intens. Nutzung 0,5 1,00 1,50 4,53
Gesamt 1.1 3,60 4,750
1.2 Biotopbeseitigung mit Funktionsverlust
Biotop Flachen- Wertstufe Kompensationsfaktor Flachen- Flachen-
verbrauch | gemaR | nach aus- | Kompensations Begriindung Korrekturfaktor | Gesamt | &quivalent fiir | aquivalent
Biotop- | fuhrlicher | erfordernis Kompensations- Freiraumbeein- Kompensation| Gesamt
kartierung |  Bewer- erfordernis trachtigungsgrad
tungs-
ha methode ha ha
keine
Gesamt 1.2 0,00 0,00
1.3 Biotopbeeintrachtigung (mittelbare Eingriffswirkungen innerhalb der Wirkzone II)
Biotoptyp Flachen- Wertstufe Kompensationsfaktor Flachen- Flachen-
beeintrach{ gemaR nach aus- | Kompensations{ Begriindung Wirkungs- Erlauterung zum aquivalent fur | aquivalent
tigung Biotop- | fuhrlicher | erfordernis | Kompensations- faktor Wirkungsfaktor Kompensation| Gesamt
kartierung Bewer- erfordernis
tungs-
ha methode ha ha
keine 0,00 0 0 0 0,00 0,00
Gesamt 1.3 0,00 0,00
Gesamt 1 3,60 4,750




Tab. 6: Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung des Vorhabens

A

Eingriffsbewertung und Ermittlung des Kompensationsbedarfes

2.

Berlicksichtigung von qualifizierten landschaftlichen Freiraumen

Nach der Karte der Landschaftlichen Freiraume in M-V (LUNG 2011) liegt der Standort nicht im Kernbereich landschaftlicher Freiraume; Bewertungsstufe —

gering (< 600 ha = Wertstufe 1).

Bedeutsame Freiraumfunktionen werden nicht beeintrachtigt (Vorbelastung durch Bebauung und Stral3ennéhe).

Ein Uberduchschnittlicher Natirlichkeitsgrad am Eingriffsort ist nicht gegeben.

Beeintrachtigte Flachenverbrauch Bewertung Kompensationsfaktor Flachen- Flachen-
Freiraumflachen Wertstufe | Anmerkung Kompensationserfordernis Gesamt | aquivalent fur [ aquivalent
Kompensation| Gesamt

ha ha ha

Betrlgbsflache, 3,60 1 _Flache far kein Kompensationserfordernis 0 0

Versiegelung Biogasanlage

Gesamt 2 0,00

3. |BerUcksichtigung faunistischer Sonderfunktionen

Keine ausgleichspflichtigen faunistischen Sonderfunktionen.
(keine erheblichen und nachhaltigen Beeintrachtigung von Arten mit groRen Raumanspriichen oder besonders gefahrdeten Tierpopulationen).

Die potentielle Eignung am Vorhabensstandort fir bemerkenswerte Tierarten ist aufgrund der derzeitigen intensiven Nutzungsform wesentlich eingeschrankt
worden. Gleiches gilt fir die umliegenden vorwiegend intensiv genutzten Ackerflachen. Aus ornithologischer Sicht ist die Vorhabensflache von geringer

Bedeutung (Habitatausstattung). Ebenso trifft das fur die Herpetofauna bzw. auch fur weitere streng geschutzte Arten (Anh. IV der FFH-RL) zu.
Betrachtungsrelevante Vorkommen bzw. Aktivitdten von Fledermausen wurden nicht festgestellt.
Zusatzliche beeintrachtigende Fernwirkungen (Stérung durch Larm, menschliche Aktivitaten) sind von untergeordneter Bedeutung.

Gesamt 3

0,00




Tab. 6: Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung des Vorhabens

A Eingriffsbewertung und Ermittlung des Kompensationsbedarfes

4, Berlicksichtigung von abiotischen Sonderfunktionen

4.1 Boden

Leitbdden Flachen- Bewertung Kompensationsfaktor Flachen- Flachen-
verbrauch Wertstufe | Anmerkung Kompensationserfordernis Faktor Gesamt | aquivalent fur [ aquivalent

ha Versiegelung Kompensation| Gesamt
ha ha
) ) bei Betroffenheit von Funktionen mit allgemeiner Bedeutung

SBand Bralfne;dpe dRquOEOI 3.60 2 ohne (Wertstufe 1 - 2) erfolgt eine Wiederherstellung der 0

( raunra'j] er)/ Podsol ohne ! Sonderfunktion Leistungsfahigkeit tber die Kompensation des betroffenen

Wassereinfluss Lebensraum- und Artenpotentials

Gesamt 4.1 3,60 0,00

4.2 Wasser

Gewasser Flachen- Bewertung Kompensation Flachen- Flachen-
verbrauch Wertstufe | Anmerkung Kompensationserfordernis | Wirkungsfaktor | Gesamt | &quivalent fur | &quivalent

ha Kompensation| Gesamt
ha ha
. . . Die Bildung von sauberem Grundwasser und das

Geblzt mittlerer bl;lgoher 3,60 2 S dohfne Kii Grundwasserdargebot werden nicht erheblich und nachhaltig 0,00

Grundwasserneubildung onderfunktion beeintrachtigt, daher kein Kompensationsbedarf

Gesamt 4.2 3,60 0,00

4.3 Klima/Luft

keine Beeintrachtigung von Sonderfunktionen

Gesamt 4.3 0,00

Gesamt 4 0,00




Tab. 6: Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung des Vorhabens

A Eingriffsbewertung und Ermittlung des Kompensationsbedarfes

5. Berlicksichtigung von Sonderfunktionen des Landschaftsbildes

Der Vorhabensstandort auf bereits bebauten Betriebsflachen befindet sich in einem Bereich mit geringer Landschaftsbildwertigkeit (Wertstufe 1).
Hoherwertige Einheiten nordlich und sudlich des Plangeltungsbereiches liegen auRerhalb des Sichtraums. Sie werden aufgrund der abschirmenden lineare
Geholzbestande im N und Bewaldung im S sowie vorhandener Bebauung nicht zusétzlich beeintrachtigt.

Geringfugige Veranderungen durch die zusatzliche Bebauung kénnen durch die MalZnahmen zur Wiederherstellung der beschriebenen Funktions- und
Wertelemente kompensiert werden (multifunktionale Kompensation).

Die dafur vorgesehenen MalRnahmen werden im Teil B bzw. im Textteil benannt.

Wirl:]?um Anmerkung Wirkungsfaktor Begriindung zum Wirkungsfaktor
. Wertstufe nicht > 3
G 1.500 m Radius 0 Vorbelastung durch vorhandene StralRen/Wege, oberird. 0.00
esamt 5 Mittelzone Leitungen, Meliorationsgréaben, benachbarte gewerbl. Nutzung, !
Strukturarmut und intensive Landwirtschaft
6. Zusammenstellung des Kompensationsflaichenbedarfs
Summe 1. Bestimmung des Kompensationserfordernisses aufgrund betroffener Biotoptypen 4,750
2. Berlicksichtigung von qualifizierten landschaftlichen Freirdumen 0,000
3. Berlicksichtigung faunistischer Sonderfunktionen 0,000
4, Berlicksichtigung von abiotischen Sonderfunktionen 0,000
5. Berlcksichtigung von Sonderfunktionen des Landschaftsbildes 0,000
Kompensationsbedarf Gesamt A 4,750




Tab. 6: Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung des Vorhabens

Kompensations- ) _ _ Kompensationsfaktor _ ) F!achen- ) "Fla_chen-

maRnahme Flache Wertstufe [ Kompensations{ Leistungs- Erlauterung zum aquivalent fur aquivalent
faktor faktor Leistungsfaktor Kompensation| Gesamt

ha ha ha

Naturnaher Laubwald - E1 Flache in Erweiterung bestehender

mit Sukzessionsanteil 30 % 1,900 2 2,5 1,00 Waldflachen, ohne randliche Storeinflisse 4,750

Gesamt 1,900 4,750

Bilanz

Gesamtumfang der Kompensation (B) 4,750

Gesamtumfang des Kompensationsflachenbedarfs (A) 4,750




Bezeichnung der BaumaRnahme:

Neubau Biogasanlage mit
Gérrastlager und Fahrsiloan-
lage

am Standort Miihlenhof

MaRnah -Nr.: E1l
MaRnahmenblatt arnanmen-i

fur landschaftspflegerische Be-
gleitmalRnahmen

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 01/12 ,,Biogasanlage Gut Muhlenhof*“ der Gemeinde Wilhelmsburg

Bezeichnung der MaRnahme: Naturnaher Laubwald mit Sukzessionsflachenanteil

Kompensationsflache:

Gemarkung: Mariawerth Flur: 1 Flurstiick: 91/23

Konflikt:

Die Errichtung einer Biogasanlage einschlief3lich der erforderlichen Nebenanlagen und Ver-
kehrsflachen des zu erweiternden Betriebsstandortes verursachen auf einer Flache von 3,6 ha
erhebliche und nachhaltige Beeintrachtigungen des Natur- und Landschaftshaushaltes

Beschreibung der Kompensations-
maflnahme:

e Schaffung eines naturnahen Laubwaldes in Fortsetzung bestehender Waldflachen

¢ MaRBnahmeflache unterliegt derzeit einer intensiven landwirtschaftlichen Nutzung

Der Bereich des Waldsaums (5 m breit, 10 % der Gesamtflache) wird der Sukzession Uberlas-
sen, ebenso ca. 20% der Innenflachen. Der Waldmantel (10 m breit) wird aus heimischen
standortgerechten Baumen Il. Ordnung (vorzugsweise Eberesche, Wild-Birne, Holz-Apfel,
Gewohnliche Traubenkirsche) und Strauchern (wie Sal-Weide, Kreuzdorn, Gemeine Hasel,
Schlehe, Brombeere, Himbeere, Schlehe, Hundsrose, Schneeball, WeiRdorn, Schlehe, Pfaffen-
hitchen) gebildet. Die Anpflanzung erfolgt prozentual ausgeglichen. Der Kernbereich der
Flache besteht aus Baumen der I. und Il. Ordnung. Die Pflanzung erfolgt mit Eichen — Quer-
cus robur - 90 % und Quercus petraea - (10%). Das Entwicklungsziel ist ein Laubwald arme-
rer Standorte. Die Pflanzabsténde fiir die Bestandsbegriindung entsprechen den in der Forst-
wirtschaft Ublichen Rahmenwerten. Die Pflanzungen werden mit Forstware hergestellt.

Die Artenauswabhl erfolgt im Ergebnis eines vor der Pflanzung durchzufiihrenden Standortgut-
achtens fiur eine Erstaufforstung durch einen Forstsachverstandigen.

Hinweis: Die MaBnahme unterliegt der Genehmigungspflicht nach dem Landeswaldgesetz. Die
zustandige Genehmigungsbehdrde der Forst ist nach 8§ 42 Abs. 2 NatSchAG zur Herstellung
des Einvernehmens mit der zustandigen unteren Naturschutzbehorde verpflichtet.

Durchfiihrung:

Forstsachverstandiger/Fachbetrieb/Vorhabentrager

Kontrolle/ Abnahme:

Vorhabentrager; Eigentimer der Flache; Genehmigungsbehérde

Ubersichtskarte zur geplanten Kom-
pensationsmalnahme:

—_—

Wald




Bezeichnung der BaumaRnahme: MaRnahmenblatt MaRnahmen-Nr.: E1l
Ne”f’au Biog;i_a'/;/ag_/e m'}f Gér- fur landschaftspflegerische

rastlager und Fahrsiloan/age ;

am Standort Mihlenhof Begleitmainahmen

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 01/12 ,,Biogasanlage Gut Muhlenhof*“ der Gemeinde Wilhelmsburg

Bezeichnung der MaRnahme: Naturnaher Laubwald mit Sukzessionsflachenanteil

Kompensationsflache: Gemarkung: Mariawerth Flur: 1 Flurstiick: 91/23

Zielstellung/ Entwicklungskonzept: Schaffung eines naturnahen Laubwaldes mit Sukzessionsanteil und Waldmantelstreifen in
Erweiterung der vorhandenen Waldflachen,

Schaffung eines vielseitigen Lebens- und Ruckzugsraums fir zahlreiche Artengruppen,
Aufwertung des Gesamtbiotopkomplexes mit Schaffung von Ubergangszonen Wald - Offen-
land mit eingestreuten Sukzessionsflachen zur freien Entwicklung bis zum Klimaxstadium
Wald.

Auf eine wirtschaftliche Nutzung ist zu verzichten.

Nordlich an die Pflanzflache angrenzend und teilweise auf dem Flurstick 91/93 in der Ge-
markung Mariawerth der Flur 1, befinden sich Gehoélzbiotope, deren Erhalt bei der Umset-
zung der MalBhahme zu gewéhrleisten ist.

Zeitpunkt der Durchfihrung: Realisierung der MalRnahme spatestens im 1. Frithjahr nach Beendigung der Bauvorhaben

Betroffene Grundflachen und vorgesehene Regelungen

FlachengroRe: 1,90 ha

Sicherung der MaBnahme: Dingliche Sicherung durch eine beschrankte personliche Dienstbarkeit zu Zwecken des
Naturschutzes nach folgendem Eintrag:

Grundbuch von ... Blatt...
Gemarkung Mariawerth, Flur 1, Flurstick 91/93
Bestellung einer beschrankt personlichen Dienstbarkeit

Im Grundbuch von ... Blatt ... bin ich, der Unterzeichnende, ... wohnhaft in ..., als Eigenti-
mer des Flurstiickes 91/93 eingetragen.

Ich bestelle hiermit an dem Grundstick Gemarkung Mariawerth, Flur 1, Flurstick 91/93
zugunsten der unteren Naturschutzbehorde des Landkreises Vorpommern-Greifswald eine
beschrankt personliche Dienstbarkeit nachstehenden Inhalts, an die 1. Stelle der Abt. 2 des
Grundbuches einzutragen:

Naturwald

Der Eigentimer des Flurstiickes 91/93 der Gemarkung Mariawerth, Flur 1, ist verpflichtet,
auf eben genanntem Flurstiick die wirtschaftsbestimmte (u.a. forstliche) Nutzung in jegli-
cher Form aufzugeben. Der Eigentimer des in Satz 1 genanntem Flurstiick gewahrleistet
zudem die nattrliche, eigendynamische, vom menschlichen Handeln unbeeinflusste Ent-
wicklung (freie Sukzession) des Waldes. Die Flachen sind dauerhaft zum Zwecke des Natur-
schutzes (Naturwaldentwicklung) zu erhalten und zugunsten der unteren Naturschutzbehor-
de des Landkreises Vorpommern-Greifswald zu sichern.

Eine Kopie des notariellen Antrages ist bis zum 30.05.2014 bei der unteren Naturschutzbe-
horde vorzulegen. Der Grundbucheintrag ist bis zum 31.01.2015 der unteren Naturschutz-
behodrde und der Gemeinde vorzulegen.

Eigentumer: Vorhabentrager
Biotopentwicklungs- und Pflegekon- o MaRnahmen zur Standortverbesserung, Lockerung von verfestigten Oberbodenberei-
zept/ Kontrollen chen, auch im Ubergangsbereich Ap- und B-Horizont (Tiefenlockerung 30 - 40 cm,

Vollumbruch, 1x Frasen, Dingung)

0 Sicherung der Wasserung (10 I/m2, in Abhangigkeit vom nattrlichen Wasserdargebot),
insbesondere auch in Trockenperioden Uber mehr als zwei Wochen ist die Bewéasse-
rung zu sichern

o Die Pflanzflachen werden zum Schutz vor Verbiss mit einem Wildschutzzaun mit mind.
1,8 m Hohe eingezaunt,

0 Fertigstellungspflege von einem Jahr und Kulturpflege (Entwicklungspflege) von zwei
Jahren

o Die Fertigstellung ist schriftlich bei der UNB anzuzeigen und von dieser abzunehmen,
die Endabnahme erfolgt nach dem Pflegezeitraum von 3 Jahren

o] im Abstand mehrerer Jahre Kontrolle auf Fehlentwicklungen (z.B. Aufwachsen nicht-
heimischer Arten, die dann ggf. zu beseitigen sind)
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7. MaBnahmen zur Uberwachung der erheblich nachteiligen Auswirkungen (Monitoring)

Die Gewabhrleistung der Einhaltung von Immissionswerten erfolgt im Rahmen der Genehmigung nach
dem BImSchG. Neben der Eigenverantwortung des Betreibers obliegt die Kontrolle der Genehmigungsbe-
horde.

Die Gemeinde sieht dariiber hinaus entsprechend § 4c BauGB nachfolgend genannte UberwachungsmaR-
nahmen vor, insbesondere um unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen friihzeitig zu ermitteln:

Art der MaBnahme Zeitpunkt / Turnus Hinweise zur Durchfihrung

Kontrolle der Herstellung und ord- Finf Jahre nach Erlangung der Ortsbegehung durch Bauamt,

nungsgemafen Entwicklung der Rechtskraft, in der Folge alle Ergebnisdokumentation

festgesetzten Ausgleichs- und funf Jahre

Ersatzmallnahmen

Gab es unerwartete Konflikte zwi- auf Veranlassung, oder nach Ggf. weitere Vertiefung im erforder-

schen der Nutzung und benachbar- | Information durch Fachbehdérden lichen Antragsverfahren priifen

ten Nutzungen (Geruch/ Larm) oder (hier Immissionen)

Auswirkungen auf die Umwelt Ortsbegehung durch Bauamt, Er-
gebnisdokumentation

8. Erklarung zum Umweltbericht

Der Umweltbericht wurde inhaltlich gemaR der vorgegeben Struktur der Anlage zum BauGB zu § 2 Abs. 4
und § 2a BauGB erstellt.

Die im Rahmen der Beteiligung der Offentlichkeit bzw. der Behérden und sonstigen Triger 6ffentlicher
Belange auch in Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltpriifung abge-
geben Stellungnahmen wurden vollinhaltlich beriicksichtigt.

9. Allgemein verstandliche Zusammenfassung

Die Erstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes der Gemeinde Wilhelmsburg ,Biogasanlage Gut
Mihlenhof" mit einem Plangeltungsbereich von 64.620 m? GroRe erfolgt mit dem Ziel der stidtebauli-
chen Ordnung sowie der Schaffung von Baurecht fiir ein Sonstiges Sondergebiet zur Errichtung und den
Betrieb einer Biogasanlage.

Bei der Entwicklung des stadtebaulichen Konzepts werden vordergriindig potentiell beeintrachtigende
Faktoren analysiert. Diese bestehen in der Beachtung sowohl der Immissionswerte zum Schutze der
nachstgelegenen Wohnbebauung als auch umliegender geschiitzter Biotope bzw. relevanter besonders
und streng geschitzter Arten.

Als voraussichtliche Umweltauswirkungen im Sinne des § 2 Abs. 4 BauGB sind insbesondere die Belastun-
gen der Menschen im Gebiet durch Larm sowie die Eingriffe in die vorhandenen Natur- und Landschafts-
potentiale durch die Errichtung und den Betrieb der Biogasanlage betrachtet worden.

Die Belastungen der in dem Gebiet wohnenden Menschen durch Schall/Gerdusche wurden auf der
Grundlage der DIN 18005-1 sowie der TA-Larm bewertet. Dabei zeigte sich, dass beim Betrieb die zulassi-
gen Grenzwerte aufgrund der Abstandsgegebenheiten und der technischen Ausfiihrung der Anlagenbe-
standteile eingehalten werden kénnen.
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Unter MaRgabe der ordnungsgemaRen Bewirtschaftung der Biogasanlage sind keine erheblich nachteili-
gen Beeintrachtigungen durch Geruch in den nachstgelegenen Wohnbebauungen zu erwarten.
Nachhaltige und erhebliche Beeintrachtigungen (im Sinne eines Eingriffes nach der Naturschutzgesetz-
gebung) aufgrund von Flachenversiegelung/-teilversiegelung konnen durch geeignete Ausgleichs- oder
ErsatzmaRnahmen kompensiert werden.

Art und Umfang von notwendigen KompensationsmaBnahmen sind innerhalb der Eingriffsregelung liber
die Grinordnung festgelegt worden.

Erheblich nachteiligen Veranderungen des Landschaftsbildes unter Berlcksichtigung der Vorbelastung
des Landschaftsbildraums sind nicht zu erwarten. Veranderungen am Standort werden durch geeignete
Malnahmen der Gestaltung innerhalb des Plangeltungsbereiches minimiert bzw. durch Ersatzmalinah-
men (Schaffung von naturnahen Waldflachen) auf Ersatzflichen im betroffenen Naturraum kompensiert.
Erheblich beeintrachtigende Fernwirkungen sind nicht zu erwarten.

Unter Berlicksichtigung der Vorbelastung am Standort wird es nach Realisierung der Vorhaben im Plan-
geltungsbereich zu keiner Veranderung der Gestalt oder der Artenzusammensetzung innerhalb geschitz-
ter bzw. schutzwiirdiger Biotope sowie in nachstgelegenen Schutzgebieten kommen.

Fir die im Wirkraum betrachteten relevanten Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie sowie europdische
Vogelarten gem. Art. 1 der Vogelschutzrichtlinie werden die Verbotstatbestande des § 44 Abs. 1 i.V.m.
Abs. 5 BNatSchG bei Einhaltung von VermeidungsmalRnahmen nicht berihrt.

Die Errichtung und der Betrieb der Biogasanlage zur Erzeugung von Gas und Elektroenergie auf der Basis
von nachwachsenden Rohstoffen sowie die Nutzung der anfallenden Abwarme stellen einen effizienten
Beitrag zur Férderung des Klimaschutzes dar. Im Planungsprozess wurden auch die klimarelevanten Aus-
wirkungen des Vorhabens, welches selbst eine MaBnahme des Klimaschutzes darstellt, betrachtet. Damit
werden nach Abs. 5 des § 1a BauGB und dem Grundsatz nach Satz 1 folgend die Klimaschutz relevanten
Belange in die Abwagung einbezogen.

Alternative Planungsmoglichkeiten waren nicht weiter zu priifen, da nur der gewahlte Plan geeignet ist,
die verfolgten stadtebaulichen Ziele zu erreichen (Bestandsfestschreibung).

Zusammenfassend ist festzustellen, dass durch die Baugebietsentwicklung keine Umweltauswirkungen
zu erwarten sind, die die Schutzgiiter Mensch, einschlief3lich der menschlichen Gesundheit, Tiere und
Pflanzen mit der biologischen Vielfalt, Boden, Wasser, Luft, Klima und Landschaft sowie Kulturgiiter
und sonstige Sachgiiter im erheblich nachteiligen Mafe beeintréichtigen kénnen.

Gebilligt durch Beschluss der Gemeindevertretung am ........ccccccceveevciveeeeinnenn.

Ausgefertigt am ......cccceeeeceiiiiiiee e,

Der Birgermeister

(Unterschrift und Siegel)
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Anlagen

Anlage 1:
Anlage 2:
Anlage 3:
Anlage 4:

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (AFB)

Schalltechnisches Gutachten (Lirm-Immissionsprognose)
Geruchs-Immissionsprognose

Hydrogeologisches Gutachten (Vorausbewertung zu den Ergebnissen der

hydrogeologischen Erkundung zur Raumluftkiihlung Biogasanlage Miihlenhof)
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Zusammenfassende Erklarung der Gemeinde Wilhelmsburg fur den vorhabenbezogenen
Bebauungsplan Nr. 01/12 ,Biogasanlage Gut Muhlenhof* gemall § 10 Abs. 4 BauGB uber
die Beriicksichtigung der Umweltbelange und der Ergebnisse der Offentlichkeits- und
Behdrdenbeteiligung

Ziel des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 01/12

Die Erstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes erfolgt mit dem Planungsziel der Schaffung
von Baurecht fiir ein sonstiges Sondergebiet zur Errichtung von Biogasanlagen mit den dazugehdrigen
Bestandteilen der Biogasherstellung, der Erzeugung von Elektroenergie und der zeitweiligen Lagerung
der Eingangsstoffe und des Géargutes.

Innerhalb des Plangeltungsbereiches befindet sich die bereits mit Genehmigung nach § 4 BImSchG vom
02.11.2012 errichtete Biogasanlage des Vorhabentragers, der Gut Muhlenhof GmbH. Gegenstand der
vorhandenen Genehmigung ist die Errichtung einer fir die Landwirtschaft privilegierten Biogasanlage
am Standort eines Landwirtschaftsbetriebes, mit einer auf die Biogasproduktion von bis zu
2,3 Mio. Normkubikmeter [Nm=3] pro Jahr begrenzten Anlagenleistung.

In der Anlage kommen neben landwirtschaftlichen Produkten vor allem landwirtschaftliche Reststoffe
zum Einsatz, insbesondere Mist und Gulle aus der benachbarten Tierhaltung, um Biogas zu produzieren.
Dieses Biogas wird in der Anlage verwertet und elektrische Energie erzeugt. Der Strom wird in das
oOffentliche Netz eingespeist. Die anfallende Warme dient der Versorgung der eigenen Anlagen sowie
der benachbarten Stélle.

Geplant ist die Erweiterung der Biogasanlagenkapazitat der Verbrennungsmotoranlagen auf maximal
6,0 MW elektrische Leistung und der Anlagen zur Biogaserzeugung auf bis zu 22 Mio. Normkubikmeter
[Nm3] Biogas pro Jahr. Durch die geplante Erhéhung der Leistung ist keine Privilegierung mehr nach
§ 35 Abs. 1 Nr. 6 d) BauGB gegeben. Es war daher eine verbindliche Bauleitplanung aufzustellen.

Der Standort der Biogasanlage befindet sich siidlich der Kreisstralle VG 72, zwischen den Ortsteilen
Muhlenhof und Wilhelmsburg.

Verfahrensablauf

Zur Schaffung der entsprechenden planungsrechtlichen Voraussetzungen haben die Gemeindevertreter
der Gemeinde Wilhelmsburg in ihrer Sitzung vom 17.12.2012 den Aufstellungsbeschluss fir den vorha-
benbezogenen Bebauungsplan Nr. 01/12 gefasst.

Mit Schreiben vom 28.01.2013 wurden im Rahmen der frihzeitigen Beteiligung die von der Planung
berthrten Behorden, Trager 6ffentlicher Belange und Nachbargemeinden zur Abgabe einer Stellung-
nahme auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung
aufgefordert.

Die friuihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 (1) BauGB erfolgte nach ortsiiblicher Bekanntma-
chung durch offentliche Auslegung im Amt Torgelow-Ferdinandshof in der Zeit vom 31.01.13 bis
01.03.2013 sowie zusétzlich in der Gemeindeverwaltung Wilhelmsburg in der Zeit vom 06.02.2013 bis
26.02.2013.

Unter Abwagung der im Rahmen der frihzeitigen Beteiligung eingegangenen Stellungnahmen aller
Behdrden und sonstigen Tréager offentlicher Belange sowie der Offentlichkeit gegeneinander und unter-
einander gemalR 8 1 Abs. 7 BauGB, wurde der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
Nr. 01/12 erstellt.
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Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 01/12 mit Begrindung und Umweltbericht
einschlieRlich Gutachten und der umweltbezogenen Stellungnahmen wurde durch die Gemeindevertre-
ter am 01.10.2013 durch Beschlussfassung zur 6ffentlichen Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB be-
stimmt. Die Bekanntmachung der Auslegung wurde ortsuiblich veroffentlicht. Er hat in der Zeit vom
24.10.2013 bis 25.11.2013 im Amt Torgelow-Ferdinandshof sowie zusatzlich in der Gemeindeverwal-
tung Wilhelmsburg in der Zeit vom 30.10.2013 bis 20.11.2013 6&ffentlich ausgelegen. Die beriihrten
Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 14.10.2013 von der
offentlichen Auslegung benachrichtigt und zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

Die vorgebrachten Stellungnahmen im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung sowie der Behdrdenbeteili-
gung wurden auf der Gemeindevertretersitzung am 16.01.2014 gemal § 1 Abs. 7 BauGB geprift. Die in
die Abwéagung eingestellten Belange fiihrten nicht zu Planédnderungen. Das Abwéagungsergebnis ist den
Einwendern mitgeteilt worden.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan wurde am 16.01.2014 von der Gemeindevertretung als Satzung
beschlossen, die Begriindung ist gebilligt worden.

Die Genehmigung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 01/12 wurde mit Verfiigung der Landra-
tin des Landkreises Vorpommern-Greifswald vom 24.03.2014 mit Nebenbestimmungen (Auflage) und
Hinweisen erteilt. Die Auflage machte eine Anderung des Planes erforderlich. Durch die Anderungen
wurden die Grundziige der Planung jedoch nicht berthrt, so dass der Satzungsbeschluss vom
16.01.2014 auf der Gemeindevertretersitzung am 12.05.2014 aufgehoben und unter Beachtung der
Auflagen neu gefasst wurde. Der Durchfiihrungsvertrag zwischen Investor und Gemeinde ist am glei-
chen Tage vor Satzungsbeschluss unterzeichnet worden.

Die Erfullung der Auflagen wurde mit Genehmigungsbescheid vom 16.05.2014 bestétigt.

Beurteilung der Umweltbelange

Zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 01/12 wurde zur Beriicksichtigung der Belange des Um-
weltschutzes eine Umweltpriufung durchgefuhrt, deren Ergebnisse im vorliegenden Umweltbericht
dargelegt wurden. Die Stellungnahmen aus der Beteiligung der Offentlichkeit und der beriihrten Behor-
den und Trager offentlicher Belange wurden entsprechend der Abwagungsergebnisse bewertet. Der
Umweltbericht wurde im Zuge des Planverfahrens fortgeschrieben.
Zur Beurteilung der Planung aus der Sicht von Immissionsschutz, Naturschutz und Landschaftspflege
wurden neben allgemein anerkannten Methoden, Verfahren und Quellen folgende Fachgutachten ver-
wendet:
e Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (AFB), ECO-CERT, 07/2013
e Schalltechnisches Gutachten (La&rm-Immissionsprognose), Sachverstandigenbiro Dr. Degenkolb
fur LArmschutz und Umweltmanagement, 07/2013
e Geruchs-Immissionsprognose, ECO-CERT 04/2013
e Hydrogeologisches Gutachten (Vorausbewertung zu den Ergebnissen der hydrogeologischen
Erkundung zur Raumluftkiihlung Biogasanlage Muhlenhof), Dr. Bergmann & Ing. Liedloff GbR
mbH, 09/2013
Als voraussichtliche Umweltauswirkungen im Sinne des § 2 Abs. 4 BauGB sind insbesondere die Belas-
tungen der Menschen im Gebiet durch Larm und Geruch sowie die Eingriffe in die vorhandenen Natur-
und Landschaftspotentiale durch die Errichtung und den Betrieb der geplanten Biogasanlage betrachtet
worden.
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Die Belastungen der in dem Gebiet wohnenden Menschen durch Schall/Gerdusche wurden eingehend
bewertet. Dabei zeigte sich, dass beim Betrieb die zuldssigen Grenzwerte aufgrund der Abstandsgege-
benheiten und der technischen Ausfuihrung der Anlagenbestandteile eingehalten werden kdnnen.

Unter MalRgabe der ordnungsgeméflen Bewirtschaftung der Biogasanlage sind auch keine erheblich
nachteiligen Beeintréachtigungen durch Geruch in den ndchstgelegenen Wohnbebauungen zu erwarten.
Nachhaltige und erhebliche Beeintrachtigungen (im Sinne eines Eingriffes nach der Naturschutzgesetz-
gebung) aufgrund von Flachenversiegelung/-teilversiegelung kénnen durch geeignete Ausgleichs- oder
Ersatzmalinahmen kompensiert werden. Art und Umfang von notwendigen KompensationsmalRnahmen
sind innerhalb der Eingriffsregelung tber die Griinordnung in Malinahmeblattern festgelegt worden.
Erheblich nachteilige Verdnderungen des Landschaftsbildes unter Beriicksichtigung der Vorbelastung
des Landschaftshildraums sind nicht zu erwarten. Verdnderungen am Standort werden durch geeignete
Malinahmen der Gestaltung innerhalb des Plangeltungsbereiches minimiert bzw. durch Ersatzmafinah-
men (Schaffung von naturnahen Waldflachen) auf Ersatzflachen im betroffenen Naturraum kompen-
siert.

Unter Berticksichtigung der Vorbelastung am Standort wird es nach Realisierung der Vorhaben im
Plangeltungsbereich zu keiner Veradnderung der Gestalt oder der Artenzusammensetzung innerhalb
geschitzter bzw. schutzwirdiger Biotope sowie in ndchstgelegenen Schutzgebieten kommen.

Fur die im Wirkraum betrachteten relevanten Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie sowie europdi-
sche Vogelarten gem. Art. 1 der Vogelschutzrichtlinie werden die Verbotstatbestédnde des § 44 Abs. 1
i.vV.m. Abs. 5 BNatSchG bei Einhaltung von festgesetzten Vermeidungsmafinahmen nicht berthrt. Es
wurde ausgeschlossen, dass die vorgesehenen planerischen Darstellungen einen artenschutzrechtlichen
Konflikt entstehen lassen kdnnen, der die Vollzugsfahigkeit dauerhaft unmaoglich erscheinen Iasst.

Die Errichtung und der Betrieb der Biogasanlage zur Erzeugung von Gas und Elektroenergie auf der
Basis von nachwachsenden Rohstoffen sowie die Nutzung der anfallenden Abwérme stellen einen
effizienten Beitrag zur FOrderung des Klimaschutzes dar. Im Planungsprozess wurden auch die klimare-
levanten Auswirkungen des Vorhabens, welches selbst eine Malinahme des Klimaschutzes darstellt,
betrachtet.

Zusammenfassend wurde festgestellt, dass durch die Baugebietsentwicklung keine Umweltauswirkun-
gen zu erwarten sind, die die Schutzgiiter Mensch, einschlieB8lich der menschlichen Gesundheit, Tiere
und Pflanzen mit der biologischen Vielfalt, Boden, Wasser, Luft, Klima und Landschaft sowie Kulturguter
und sonstige Sachguter im erheblich nachteiligen Mal3e beeintréachtigen kénnen.

Alternative Planungsmdglichkeiten waren nicht weiter zu prifen, da nur der gewahlte Plan geeignet ist,
die verfolgten stadtebaulichen Ziele zu erreichen (Bestandsfestschreibung).

Abwagungsvorgang

Die Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wurden frihzeitig um ihre Stellungnahme zum
vorhabenbezogenen Bebauungsplan gebeten. Im Ergebnis der Beteiligung wurde deutlich, dass fur den
Bereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes keine entgegenstehenden Planungen beabsichtigt
sind oder eingeleitet werden sollen. Von einem Burger wurden sowohl im Rahmen der frihzeitigen
Offentlichkeitsbeteiligung als auch wahrend der 6ffentlichen Auslegung Stellungnahmen vorgebracht.

Es waren vor allem Stellungnahmen der Behdrden und der Tréager 6ffentlicher Belange zur Umsetzung
der ErsatzmalRnahmen sowie zum Immissionsschutz und zum Schutz der Wasserressourcen zu bertck-
sichtigen.

Alle Stellungnahmen wurden untereinander und gegeneinander abgewogen. Im Rahmen der Abwéagung
wurden Hinweise beachtet und Anregungen in die Planung aufgenommen und die Entwiirfe angepasst.
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Uberwachung

Zur Uberwachung erheblicher, nicht vorherzusehender Umweltauswirkungen ist vorgesehen, auf Veran-
lassung Kontrollen durchzufiihren und die Umsetzung der festgesetzten Vermeidungs- sowie Ausgleichs-
und ErsatzmalRinahmen bei der nachfolgenden Planung und der Realisierung der Bauvorhaben zu kon-
trollieren.



	vbp_01-12_wilhelmsburg(gut_muehlenhof)anlage_1
	13.07.05_Mühlenhof_AFB_Deckbl
	Mühlenhof / LK Vorpommern-Greifswald
	Friedrichshagener Landstraße 1
	17379 Wilhelmsburg
	ECO-CERT
	Sehlsdorfer Weg 3
	Tel./Fax  03 87 36 – 809 11 / 03 87 36 – 809 10
	Mail: th.kuhlmann@eco-cert.com
	Techentin, 05.07.2013



	13.07.05_Mühlenhof_AFB_Text
	Inhaltsverzeichnis
	1. Einleitung
	1.1 Anlass und Aufgabenstellung
	1.2 Methodisches Vorgehen
	2. Beschreibung der örtlichen Lage
	3. Kurzdarstellung des Vorhabens
	4.  Wirkfaktoren/Wirkprozesse des Vorhabens
	Baubedingte Wirkungen
	Flächeninanspruchnahme
	Lärmimmissionen
	Erschütterungen
	Optische Störungen

	Anlagen- und betriebsbedingte Wirkungen
	4.3 Abgrenzung der Räume mit potentiell beeinträchtigender Wirkung
	5.  Relevanzprüfung
	5.1 Grundlagen zu Artvorkommen im Untersuchungsraum
	5.1.1 Datenrecherche / Potentialabschätzung
	5.2 Ergebnisse
	6. Konfliktanalyse
	6.1 Pflanzenarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie
	6.2 Tierarten des Anhang IV der FFH-Richtlinie
	Vorkommen von betroffenen Tierarten

	6.3 Bestand und Betroffenheit der Europäischen Vogelarten
	7. Zusammenfassende Darlegung der naturschutzfachlichen Voraussetzungen für eine ausnahmsweise Zulassung des Vorhabens nach § 45 Abs. 7 BNatSchG
	8. Fazit und Zusammenfassung
	9. Artspezifische Maßnahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der    kontinuierlichen ökologischen Funktionalität
	10. Literatur und Quellen
	Anlagen

	13.07.05_Mühlenhof_AFB_Formbl_Knoblauchkröte
	13.07.05_Mühlenhof_AFB_Formbl_Wechselkröte
	13.07.05_Mühlenhof_AFB_Maßnbl_VAFB1
	13.07.05_Mühlenhof_AFB_Tab1.pdf
	Tabelle1

	13.07.05_Mühlenhof_AFB_Deckbl.pdf
	Anlage 1
	Mühlenhof / LK Vorpommern-Greifswald
	Friedrichshagener Landstraße 1
	17379 Wilhelmsburg
	ECO-CERT
	Sehlsdorfer Weg 3
	Tel./Fax  03 87 36 – 809 11 / 03 87 36 – 809 10
	Mail: th.kuhlmann@eco-cert.com
	Techentin, 05.07.2013



	13.07.05_Mühlenhof_AFB_Deckbl.pdf
	Anlage 1
	Mühlenhof / LK Vorpommern-Greifswald
	Friedrichshagener Landstraße 1
	17379 Wilhelmsburg
	ECO-CERT
	Sehlsdorfer Weg 3
	Tel./Fax  03 87 36 – 809 11 / 03 87 36 – 809 10
	Mail: th.kuhlmann@eco-cert.com
	Techentin, 05.07.2013




	vbp_01-12_wilhelmsburg(gut_muehlenhof)anlage_2
	A 5 und 6.pdf
	B_Plan Mühlenhof Anlage A 5
	B_Plan Mühlenhof Anlage A 6


	vbp_01-12_wilhelmsburg(gut_muehlenhof)anlage_3
	Unbenannt

	vbp_01-12_wilhelmsburg(gut_muehlenhof)anlage_4
	vbp_01-12_wilhelmsburg(gut_muehlenhof)begr
	14-05-21_Mühlenhof vbB-Plan1 Begründung-DBl
	Vorhabenbezogener Bebauungsplan 01/12 
	„Biogasanlage Gut Mühlenhof“
	Begründung
	Wilhelmsburg
	Amt Torgelow-Ferdinandshof  
	Gut Mühlenhof GmbH

	17379 Wilhelmsburg
	Wilhelmsburg, Dezember 2013



	14-05-21_Mühlenhof vbB-Plan1 Begründung
	Inhaltsverzeichnis
	1.  Allgemeine Grundlagen
	1.1 Vorhabenträger
	1.2 Lage des Planungsgebietes

	Übersichtskarte bzw. Lageplan M. 1 : 25.000 (sh. Seite 3)
	1.3 Geltungsbereich, Bestand

	2.  Anlass der Planung
	3. Rechtliche Grundlagen
	3.1 Allgemeines
	3.2 Planungsgrundlagen
	3.2.1 Flächennutzungsplan
	3.2.2 Landschaftsplan


	Ein Landschaftsplan der Gemeinde Wilhelmsburg liegt nicht vor.
	3.2.3 Sonstige Planungen

	4. Städtebauliches Konzept
	4.1 Allgemeine strukturelle Ziele
	4.2 Verkehrserschließung
	4.3 Bau- und Nutzungskonzept
	4.4 Grün- und Freiraumkonzept

	5. Begründung der Festsetzungen
	5.1 Art der baulichen Nutzung

	USonstiges Sondergebiet (SO) – Biogasanlage (BGA) gem. § 11 BauNVO
	5.2 Maß der baulichen Nutzung, Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen
	5.3 Erschließung, Ver- und Entsorgung
	5.3.1 Wasserversorgung
	5.3.2 Abwasser
	5.3.3 Stromversorgung
	5.3.4 Sonstiges
	5.3.5 Abfallentsorgung, Bodenbeschaffenheit in Hinblick auf Altlasten

	5.4 Schutz- und Pflegemaßnahmen von Natur und Landschaft
	5.5 Immissionsschutz
	5.6 Denkmalschutz
	5.7 Gewässerschutz

	6. Bodenordnende Maßnahmen
	7. Städtebaulicher Vertrag
	8. Flächenbilanz


	vbp_01-12_wilhelmsburg(gut_muehlenhof)Umweltbericht
	14-01-02_Mühlenhof vbB-Plan1-Tab5.pdf
	Flächenaufstellung

	14-01-02_Mühlenhof vbB-Plan1-Tab6.pdf
	Tabelle1

	14-01-02_Mühlenhof B-Plan1-M-BlattE1.pdf
	Bezeichnung der Baumaßnahme:
	Bezeichnung der Baumaßnahme:


	vbp_01-12_wilhelmsburg(gut_muehlenhof)zus_erklaer

